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HGK auf einen Blick - Stand 31. Dezember 2018 2017
I
Bilanz/Gewinn- und Verlustrechnung
Eigenkapital Mio. € 974 894
Sachanlagen Mio. € 1704 153,6
Investitionen Mio. € 31,0 279
Bilanzsumme Mio. € 300,3 286,0
Umsatzerlése Mio. € 69,8 67,1
Materialaufwand Mio. € 14,5 14,2
Personalaufwand Mio. € 452 422
Unternehmensergebnis Mio. € 7.8 8,5
Fahrweg
Zahl der GleisanschlieB3er 63 63
Streckenldange km 98,6 98,6
Gleislange km 2512 2513
Mitarbeiter
Mitarbeiter 568 554
Auszubildende 24 19
Gesamt 592 573
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2 VORWORT DES VORSTANDES

DA SEIN FUR KOLN.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Hafen und Guterverkehr KéIn AG befindet sich auf einem Weg
des Erfolges und des Wachstums. Noch vor wenigen Jahren ver-
zeichnete das Unternehmen einen Umsatz von 200 Mio. € und
beschaftigte rund 600 Mitarbeiter. Mittlerweile sind fur die HGK-
Gruppe mehr als 1.500 Mitarbeiter tétig und sie erzielt pro Jahr
einen Umsatz von rund 550 Mio. €. Der daraus erwirtschaftete Ge-
winn kommt dem stadtischen Haushalt und somit den Blrgerinnen
und Burgern zugute. Mit ihren Téchtern und Beteiligungen leistet
die HGK-Gruppe damit einen erheblichen Beitrag, den Wirtschafts-
standort KéIn und die Region zu sichern und zu starken.

Als Anbieter von vielfdltigen Logistikdienstleistungen setzen die
Unternehmen der HGK-Gruppe darauf, fir die Kunden nachhaltige
und klimafreundliche Produkte bereitzustellen. Unsere leistungsfa-
higen Transportalternativen mit Binnenschiff und Bahn sind sicher,
effektiv und klimafreundlich. Sie tragen zur Entlastung der ohnehin
vollig Gberlasteten Stral3en bei.

Das vergangene Jahr 2018 hat gezeigt, wie wichtig eine funktio-
nierende Logistik fUr die Versorgung der Bevolkerung mit Dingen
des taglichen Lebens ist. Das lang anhaltende Niedrigwasser auf
dem Rhein sorgte daflr, dass Schiffe mitunter nur noch ein Drittel
der geplanten Ladung aufnehmen konnten. Die Auswirkungen wa-
ren gravierend: Grof3e Industrien drosselten teilweise ihre Produk-
tion, Verarbeitungsketten konnten nicht aufrechterhalten werden,
selbst Tankstellen wurden mitunter nicht mehr mit Treibstoff belie-
fert. Am Ende hat es die Branche mit grofSem Einsatz und flexiblen
MaRnahmen geschafft, die Auswirkungen so gering wie maoglich zu
halten. Daran hatte in K6In und der Region die HGK-Gruppe einen
grofRen Anteil.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018

,Die HGK-Gruppe hat im abgelaufenen
Geschéftsjahr ein prima Ergebnis abgeliefert.
Es hat sich gezeigt, dass die Vernetzung

der Unternehmen den Erfolg deutlich
beschleunigt hat. Die Aufgabenteilung in
administrative und operative Leistungen
hat sich hierbei bewahrt”

Uwe Wedig

Fir die Branche stellt das Jahr 2018 eine Z3sur dar, ein ,Weiter so”
verbietet sich angesichts der exorbitanten Auswirkungen des Klima-
wandels, die jeder Mitblrger zu splren bekommt. Die HGK AG ist
mit ihren Unternehmen bereit, sich diesen Herausforderungen zu
stellen und neue Modelle zu entwickeln, wie diesen Phdnomenen
in der Zukunft zu begegnen ist. Dartiber hinaus sind alle beteilig-
ten Institutionen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft gefordert,
sich an der Entwicklung von Lésungen und Prozessen zu beteiligen.
Eine Ubergreifende Zusammenarbeit, wie kiinftig in wirtschaftlicher,
nachhaltiger und dkologischer Hinsicht Logistik betrieben werden
kann, ist zwingend erforderlich.
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Die Perspektiven fur die HGK-Gruppe mit ihren Tochtergesellschaf-
ten und Beteiligungen sind dabei ausgesprochen positiv. Das Un-
ternehmen vereint alle Transportmoglichkeiten unter einem Dach,
insbesondere die Eisenbahn und das Binnenschiff. Durch die inter-
modalen Umschlagbetriebe werden die Systeme verbunden. Durch
das grof3e Portfolio unterstltzen sich die Segmente gegenseitig,
so dass unter schwierigen Bedingungen — wie jetzt beim Niedrig-
wasser — Alternativen angeboten werden kénnen. Die HGK-Gruppe
kann flexibler und effektiver agieren als Wettbewerbsunternehmen.

Eine wichtige Aufgabe im Unternehmen besteht zudem in der Da-
seinsvorsorge. Zum einen betreibt die HGK eine &ffentliche Eisen-
bahninfrastruktur fir den Personen- und Guterverkehr. Mit einer
Streckenldnge von rund 99 km respektive rund 250 km Gleisen ist
das Netz, das von den Stadtbahnlinien 7, 16, 17 und 18 und Guter-
verkehrsunternehmen genutzt wird, von gro3er Bedeutung fur die
Region KoIn. Wie in dieses Netz wird die HGK AG in den kommen-
den Jahren auch in den Ausbau des KLV-Terminals Kéln Nord und
in die Entwicklung des dortigen Industrieparks mit dem Bau eines
Logistik-Zentrums investieren. Die Mdglichkeit, hier verstarkt Guter
von der Stralle auf die Schiene zu verlagern, wird LKW-Transporte
durch die Stadt Kéln und Uber den Autobahnring deutlich verrin-
gern. Das tragt zur nachhaltigen Vermeidung von Schadstoff-
Immissionen und somit zur Verbesserung der Lebensqualitat bei.

Koln, im April 2019

Ly O

/ Uwe W)e/dig Wolfgang Birlin

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018

,Die lange Niedrigwasserphase des Rheins
im Jahr 2018 hat die Bedeutung der Binnen-
schifffahrt fur die Logistik in Deutschland
deutlich gemacht. Aufgrund ihrer Eisenbahn-
aktivitdten konnte die HGK-Gruppe helfen,
die Versorgungsengpasse fur die rheinische
Industrie abzumildern.

Wolfgang Birlin
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UNTERNEHMENSLEITBILD

Nur wer gemeinsam mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein klar definiertes Unternehmensleitbild verfolgt,
kann nachhaltig und profitabel wachsen und durch besonders gute Leistungen (berzeugen. Dieser direkte
Zusammenhang ist uns bewusst, deshalb haben wir eine klar gegliederte Zielvorstellung, mit welchen Strategien
wir langffristig erfolgreich sein wollen.

AUFTRAG DER
HGK-GRUPPE

IM MITTELPUNKT

DIE GRUNDLAGE

Logistische Dienstleistungen

Die Hafen und Guterverkehr Kéln Aktiengesellschaft (HGK) tragt in Verbindung mit ihren Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften und deren logistischen Dienstleistungen zu Lande und zu Wasser in erheb-
lichem Umfang zum Guterkreislauf im Raum KéIn bei. Die Unternehmen leisten mit ihren Gitertrans-
porten auf Schiene und Wasserstra3e sowie mit dem Hafenumschlag einen wesentlichen Beitrag, um
die Bedeutung Kélns und der Region Rhein-Erft als Wirtschaftsstandorte zu sichern. Als Alternative zum
LKW-Transport tragt die Verlagerung der Guterstrome auf die Wasserwege und auf die Schiene zur Scho-
nung der Umwelt bei und sorgt fir mehr Lebensqualitat.

Ziele der HGK-Gruppe

» Steigerung der Transport- und Umschlagmengen,

» Entwicklung von Uberzeugenden logistischen Konzepten, um neue Kunden und Guter fur Schiene,
Wasserstral3e und Hafenumschlag zu gewinnen,
Unterstlitzung aller Aktivitdten, die zur Strallenentlastung beitragen,
Erbringung eines nachhaltig positiven Beitrags zum Konzernergebnis.

Die Kunden der HGK-Gruppe

Die Dienstleistungen der HGK-Gruppe orientieren sich an den Winschen und Anforderungen der Kun-
den. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Bereichen des Unternehmens leisten téglich ihren Bei-
trag dazu. Der Kundenanspruch an die Dienstleistungen dndert sich standig. Dem tragen wir Rechnung.
Zufriedene Kunden sichern unsere Marktposition und sind Ansporn fir den Ausbau und die Steigerung

unserer Leistungen.

Unternehmerisches Handeln

Die HGK-Gruppe befindet sich mit ihren Dienstleistungen im scharfen Wettbewerb mit anderen An-
bietern. Deshalb mussen wir sowohl innovativ als auch wirtschaftlich und kostenbewusst handeln, um
konkurrenzfahig zu bleiben.

Alle Méglichkeiten zur Verbesserung der Produktivitdt und zur Kostensenkung missen ausgeschopft
werden. Nur das standige Bemiihen, den Interessen der Kunden gerecht zu werden, ohne Rentabilitats-

gesichtspunkte aus dem Auge zu verlieren, sichert Arbeitsplatze fir heute und morgen.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018
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MITARBEITERINNEN  Motiviert und engagiert
UND MITARBEITER  Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bestimmen maBgeblich durch ihre Leistungen den Unterneh-

menserfolg. Die Qualitat und die Wirtschaftlichkeit der angebotenen Dienstleistungen sind das Ergebnis
der Leistung aller.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden standig in ihrer persénlichen und beruflichen Entwicklung
durch Aus- und Weiterbildung zu héheren Qualifikationen geférdert. Wir streben sichere Arbeitsplétze
und eine leistungsgerechte Bezahlung an, die individuelle Leistungen anerkennt und bertcksichtigt.

Auf allen Ebenen des Unternehmens handeln die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kundenorientiert,
selbststandig, verantwortungsbewusst und kollegial.

IM DIENST  Héfen, Eisenbahn und Schifffahrt
DER UMWELT  Eine moglichst unbelastete Umwelt ist auch fir die Menschen in KéIn und der angrenzenden Region
eine wichtige Voraussetzung, um sich wohlzufthlen. Im Bemiihen um geringere Emissionen sind Hafen,
Eisenbahn und Schifffahrt unverzichtbare zukunftsorientierte Alternativen zum Straenverkehr. Als Teil
einer 6kologisch orientierten Transportkette tragen sie wesentlich dazu bei, die Lebensqualitdt zu ver-
bessern.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum die ihm nach Gesetz, Sat-
zung und Geschaftsordnung obliegenden Aufgaben unter Beach-
tung des Public Corporate Governance Kodex der Stadt KéIn (PCGK
KoIn) wahrgenommen. Er hat den Vorstand entsprechend den ihm
nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben regelméfig be-
raten und sich von der Zweck- und OrdnungsmaBigkeit sowie der
Wirtschaftlichkeit der Unternehmensfiihrung Uberzeugt. Er ist vom
Vorstand regelmaRig Uber den Gang der Geschéfte, die beabsich-
tigte Geschéftspolitik, grundsétzliche Fragen der zukinftigen Ge-
schéftsfihrung und der strategischen Grundausrichtung, tUber die
Lage und Entwicklung der Gesellschaft sowie Uber bedeutsame
Geschéftsvorfélle eingehend schriftlich und mundlich unterrichtet

worden und hat mit dem Vorstand hiertber beraten.

Der Aufsichtsratsvorsitzende stand mit dem Vorstand in standigem
Kontakt. Somit konnten wichtige Fragen der strategischen Ausrich-
tung, der Geschaftsentwicklung, des Risikomanagements sowie zu
aktuell anstehenden Entwicklungen unverzlglich erértert werden.
Der Aufsichtsrat hat ferner den Compliance-Bericht zur Kenntnis ge-
nommen. Der Bericht enthdlt grundsatzlich eine Zusammenfassung
des Organisationsstandes, die Mitteilung Uber die eingerichteten
Instrumentarien, einen Ausblick auf weitere Optimierungsaufgaben
sowie den Report Gber konkrete Compliance-Vorfélle. Im Berichts-
zeitraum wurden keine Versté3e gegen Compliance-Vorschriften
festgestellt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind nach einer Empfehlung im
PCGK Koln gehalten, gegentiber dem Aufsichtsrat etwaige Interes-
senkonflikte offenzulegen. Dieser berichtet tber offengelegte Inter-
essenkonflikte sowie deren Behandlung in der Hauptversammlung.
Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden Interessenkonflikte nicht

bekannt.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018

Beratungsschwerpunkte

Im Geschéftsjahr 2018 haben vier turnusmafige Sitzungen des Auf-
sichtsrates am 15. Marz, 21. Juni, 6. September und 6. Dezember so-
wie eine auBerordentliche Sitzung des Aufsichtsrates am 16. Januar
stattgefunden.

Gegenstand der Beratungen und Beschlussfassungen des Aufsichts-

rates waren im Berichtszeitraum vor allem folgende Themen:

die wirtschaftliche Lage des Unternehmens
die Griindung einer Betreibergesellschaft durch die neska
Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH mit der Hupac AG im
Terminal Nord in K&In-Niehl

» ein Sachstandsbericht des Datenschutzbeauftragten zur Umset-
zung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

- derVerkauf von Teilflaichen aus Schienengrundstticken in Brihl-

Badorf

die Anderung der Geschéftsordnung fiir den Vorstand

die Wahl eines Aufsichtsratsvorsitzenden

die Wahl von Ausschussmitgliedern

v o vy

weitere Personalangelegenheiten.

Der Vorstand berichtete aullerdem regelmaRig Uber die Geschafts-
entwicklungen der RheinCargo GmbH & Co. KG. Der Aufsichtsrat hat
sich zudem regelmalig Uber die weiteren Beteiligungen der Gesell-

schaft informiert.

In der Sitzung am 21. Juni 2018 hat der Aufsichtsrat den Jahresab-
schluss und Lagebericht 2017 ausfihrlich beraten und gebilligt.
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Den Wirtschaftsplan 2019 mit den wesentlichen Daten fur die Er-
folgs-, Investitions- und Personalplanung hat der Aufsichtsrat in
seiner Sitzung am 6. Dezember 2018 nach ausfihrlicher Beratung

beschlossen.

Auch im Berichtsjahr 2018 hat sich der Aufsichtsrat bei der Austibung
seiner Uberwachungsfunktion an den Regelungen und Empfehlun-
gen des PCGK Kéln orientiert, um die Transparenz und Effizienz bei
kommunalen Beteiligungen weiter nachhaltig zu verbessern. Nach
pflichtgemaler Prifung hat der Aufsichtsrat am 21. Juni 2018 - ge-
meinsam mit dem Vorstand - auch fr das vergangene Geschafts-
jahr eine vollstdandige Anwendungserkldrung fur den PCGK Koln

abgegeben.

Ausschuss des Aufsichtsrates

Der am 13. Juli 1992 gebildete Standige Ausschuss des Aufsichts-
rates der Hafen und Guterverkehr KoIn AG hat im Geschéftsjahr 2018
siebenmal getagt. Die Mitglieder des Ausschusses wurden Uber
wichtige Geschaftsvorgange unterrichtet, haben sich mit der Weiter-
entwicklung der Unternehmensstrategie befasst und haben die
Sitzungen des Aufsichtsrates vorberaten. Mitglieder des Vorstandes
nahmen an den Ausschusssitzungen regelmalig teil, sofern sie nicht
selbst betroffen waren.

Jahresabschlusspriifung

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und der Lagebericht
fUr das Geschéftsjahr 2018 sind von dem von der Hauptversamm-
lung gewahlten und vom Aufsichtsrat beauftragten Abschlusspru-
fer, der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Kéln, geprift
und mit dem uneingeschrankten Bestdtigungsvermerk versehen

worden.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018

Michael Zimmermann

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-
schluss und den Lagebericht seinerseits gepruft. Der Bericht des
Abschlussprifers ist dem Aufsichtsrat durch den Aufsichtsratsvorsit-
zenden ausgehdndigt worden. Der Bericht wurde in die Aussprache
und Prifung des Jahresabschlusses einbezogen. Der Abschluss-
prifer hat an den Beratungen des Aufsichtsrates Uber den Jahres-
abschluss 2018 am 13. Juni 2019 teilgenommen, Uber die wesent-
lichen Ergebnisse seiner Prifung berichtet und fur Erlauterungen

zur Verflgung gestanden.

Der Aufsichtsrat hat von dem Prifungsergebnis Kenntnis genom-
men. Nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner Prifungen sind

Einwendungen nicht zu erheben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbe-
sondere die Darstellung und Einschatzung des Risikoszenarios, die
der Vorstand im Lagebericht abgibt, teilt der Aufsichtsrat.
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Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss zum 31. Dezember
2018 und empfiehlt in Ubereinstimmung mit dem Vorstand des-
sen Feststellung durch die Hauptversammlung. Der Aufsichtsrat
schlieB8t sich dem Vorschlag des Vorstandes tber die Verwendung

des Bilanzgewinns an.

Veranderungen im Aufsichtsrat
Im Aufsichtsrat der Hafen und Guterverkehr KéIn AG gab es folgen-

de Verdnderungen:

Herr Reiner Pier ist am 6. Mai 2018 verstorben. Herr Josef Henseler ist
fur ihn in den Aufsichtsrat als Ersatzmitglied am 6. Mai 2018 nachge-
rlckt. Herr Jorg van Geffen ist zum 6. September 2018 aus dem Gre-
mium ausgeschieden. Herr Dr. Stephan Keller wurde in der Haupt-

versammlung am 6. Dezember 2018 in den Aufsichtsrat gewahlt.
Der Aufsichtsrat bedankt sich bei dem verstorbenen und bei dem

ausgeschiedenen Mitglied fir die vertrauensvolle Zusammenarbeit
und die Leistungen im Gremium zum Wohle des Unternehmens.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018

Fur die im Geschaftsjahr 2018 erbrachten Leistungen, fur ihren Ein-
satz und die erfolgreiche Arbeit spricht der Aufsichtsrat dem Vor-
stand, den leitenden Angestellten, dem Betriebsrat und allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Hafen und Guterverkehr Kéln AG
seinen Dank aus.

Koln, im Juni 2019
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Michael Zimmermann
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AUFSICHTSRAT

Michael Zimmermann

Dr. Jirgen Strahl, MdR

Michael Auer¥*)

Johannes

Bortlisz-Dickhoff

Dirk Collin*)

Paul-Werner

Diederichs *)

Alexandra Engler ¥)

Jorg Frank, MdR

Martin Gawrisch

Lino Hammer, MdR

*) Arbeitnehmervertreter/-in

Pensionar

Vorsitzender

Apotheker, i. R.

Stellvertretender Vorsitzender
Betriebsratsvorsitzender
Fraktionsgeschaftsfihrer,
Fraktion Biindnis 90/ Die Griinen
Kreistagsfraktion Rhein-Erft-Kreis

Technischer Angestellter

Lehrlokfihrer

Fahrdienstleiterin

Referatsleiter,

Otto Benecke Stiftung e.V.
Kreiskammerer, Rhein-Erft-Kreis
Fraktionsgeschéftsfihrer,

Fraktion Bindnis 90/ Die Grinen im

Kélner Rat

MdR = Mitglied des Rates der Stadt KoIn

Stand: 26.03.2019

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018

Thomas Hegenbarth,
MdR

Josef Henseler*)

Dr. Stephan Keller

Birgitta

Nesseler-Komp, MdR

Jochen Ott

Reiner Pier*)

Jorg van Geffen, MdR

Architekt, freiberuflich

Signalschlosser

(seit 06.05.2018)

Stadtdirektor der Stadt KéIn
(seit 06.12.2018)

Dipl.-Betriebswirtin FH, selbststandig

Mitglied des Landtages

Freigestelltes Betriebsratsmitglied
(bis 06.05.2018)

Bankkaufmann,
Commerzbank AG
(bis 06.09.2018)
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VORSTAND

Horst Leonhardt Uwe Wedig Wolfgang Birlin
Vorstandsbereich | Vorstandsbereich | Vorstandsbereich Il

Sprecher Vorstandsvorsitzender

Personal/Organisation, Personal/Organisation, Finanzen/Controlling,

Interner Service, Netz, Interner Service, Netz, Immobilien/Projektentwicklung,
Technik Schienenfahrzeuge Technik Schienenfahrzeuge, Informationstechnik,

(bis 31.01.2018) Beteiligungsmanagement Liegenschaften

(seit 01.02.2018)

Im Bild von links: Uwe Wedig und Wolfgang Birlin

] i

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018
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LAGEBERICHT

Grundlagen

Gesellschaftsrechtliche Rahmenbedingungen und
Grundlagen der Gesellschaft

Die Hafen und Guterverkehr KoéIn Aktiengesellschaft (HGK) ist ein Unternehmen im Stadtwerke Koln
Konzern. Seit dem Jahr 1992 ist die HGK mit der Stadtwerke Kéln GmbH tber einen Organschaftsvertrag

verbunden.

Die HGK ist im Stadtwerke KoIn Konzern die Logistik-Holding. Die HGK selbst sowie ihre Tochter- und
Beteiligungsunternehmen erbringen eine gemeinwohlorientierte und im 6ffentlichen Interesse der Ein-
wohner KéIns liegende Versorgungsaufgabe und werden so der offentlichen Zwecksetzung gerecht.

Die folgenden Unternehmen gehoren zur HGK-Gruppe:

HTAG Hafen und Transport AG in Duisburg sowie deren Beteiligungen,

neska Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH in Duisburg sowie deren Beteiligungen,
CTS Container-Terminal GmbH Rhein-See-Land Service in K&In sowie deren Beteiligungen,
KCG Knapsack Cargo GmbH in Hdrth,

Rheinland Cargo Schweiz GmbH in Basel.

R SRR -

AuBerdem ist die HGK an folgenden Unternehmen unmittelbar beteiligt:

RheinCargo GmbH & Co. KG in Neuss,

DKS Dienstleistungsgesellschaft fir Kommunikationsanlagen des Stadt- und Regionalverkehrs mbH
in Koln,

Rheinfahre KoIn-Langel/Hitdorf GmbH in KéIn,

RVG Rheinauhafen Verwaltungsgesellschaft in Kéln,

beka GmbH in Kaln.

Die Tochter- und Beteiligungsunternehmen der HGK erbringen umweltfreundliche Transportdienstleis-
tungen mit dem Binnenschiff und der Eisenbahn sowie im Kombinierten Verkehr. Dabei ist es wichtig,
dass die HGK die jeweiligen Stérken der Verkehrstrager Stra3e, Schiene und Wasserstral3e nutzt und mit-
einander verkntpft. Unsere Unternehmensgruppe stellt die Versorgungssicherheit der Kélnerinnen und
Koélner sowie des Handels, des Gewerbes und der Industrie in der Region sicher und &ffnet fiir KéIn das
Tor zur Welt. Dartiber hinaus Gbernehmen wir regionale Verkehrs- und Infrastrukturaufgaben.

Mit Uber 250 km Gleisldnge betreibt die HGK ein Eisenbahnnetz, das fur die Versorgung Kélns bedeut-
sam ist. Das Schienennetz ist diskriminierungsfrei offentlich zugénglich. Es erschlie8t Hafen und Termi-
nals in der Region und erméglicht 63 Unternehmen, Gber eigene Gleisanschliisse Glter zu empfangen
und zu versenden. Neben dem Guterverkehr bietet die HGK auf diesem Netz auch Personenverkehrsleis-
tungen an. Daher steigert die HGK durch den Erhalt und die Modernisierung ihrer Infrastruktur auch die
Attraktivitdt des Offentlichen Personennahverkehrs. AuRerdem tragt die HGK zur Sicherheit bei, indem

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018
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WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

3,4%

DAS BUNDESAMT FUR GUTER-
VERKEHR ERWARTET FUR DAS JAHR
2019 IM SCHIENENGUTERVERKEHR
EINE STEIGERUNG DER TRANSPORT-
LEISTUNG VON 3,4 % GEGENUBER
DEM JAHR 2018.

Die Experten prognostizieren, dass das
Transportaufkommen im Schienengiter-
verkehrim Jahr 2019 um 2,6 % gegenuber
dem Jahr 2018 steigen wird.

sie Haltestellen, Stellwerke und Kreuzungen zwischen Straflen und Schienen modernisiert. Die HGK-
Gruppe betreibt die Hafen Niehl | + Il sowie Deutz und Godorf fur die Giter- und Personenschifffahrt.
Der Rheinauhafen dient als Sporthafen. Wir stellen unsere Hafen, sofern sie nicht wie in der Marina im
Rheinauhafen ausschlieBlich von Dritten gemietet und genutzt werden, &ffentlich und diskriminie-
rungsfrei zugénglich fur jedermann zur Verfligung. Uber die Hafen Kéins erfolgt der Warenaustausch,
der der Grundsicherung der KéInerinnen und KéIner dient. Auch Besucherinnen und Besucher kommen
Uber die Hafen in die Domstadt, die wahrend ihres Aufenthaltes den innerstadtischen Konsum beleben.
Damit dienen die Hafeneinrichtungen dem Sozial- und Gemeinwohl. Sie préagen das Bild von Kéln als

moderne Hafenstadt.

Die HGK hat sich in den vergangenen Jahren zu einem namhaften Marktteilnehmer im Segment der
praventiven und korrektiven Instandhaltung von Schienenfahrzeugen entwickelt. Sie bietet Reparatur-
und Instandhaltungsleistungen im Rahmen der Hauptuntersuchung von Lokomotiven an. Dafur nutzt
die HGK acht Arbeitsgleise mit bis zu 55 Metern Lange. Eine moderne Ausstattung, wie beispielsweise
eine mobile Unterflurdrehbank zur Reprofilierung von Radsatzen, rundet das Angebot ab.

Wirtschaftliches Umfeld

Zum gegenwadrtigen Zeitpunkt sind Statistiken zum Guterverkehrsaufkommen, die sich auf das Kalen-
derjahr 2018 beziehen, noch nicht veréffentlicht worden. Auch aktuelle Prognosen sind noch nicht ver-

fugbar.
Das Bundesamt flr Guterverkehr! erwartet, dass der Guterverkehr im vergangenen Jahr zugenommen hat.

Im Jahr 2018 ist das Transportaufkommen im bundesdeutschen Guiterverkehr insgesamt voraussicht-
lich um 2,0 % gegenlber dem Vorjahr gestiegen. Die Transportleistung im bundesdeutschen Guterver-

kehrinsgesamt hat im Jahr 2018 voraussichtlich gegeniber 2017 um 2,8 % zugenommen.

Fur das Jahr 2019 rechnet das Bundesamt fir Glterverkehr mit einem um 2,3 % hoéheren Aufkommen
gegenUber 2018 bzw. einer gesteigerten Leistung um 3,1 %. Der Anstieg im Jahr 2020 soll bezogen auf
das Aufkommen gegentber 2019 2,0 % betragen. Mit Blick auf die Transportleistung liegt der Anstieg
bei 2,7 %.

Wahrend das Transportaufkommen im StraBengiiterverkehr im Jahr 2018 im Vergleich zum Vorjahr
voraussichtlich um 2,2 % zugenommen hat, betrug die Zunahme bei der Transportleistung 3,4 %. Ge-
geniber dem Jahr 2018 wird im Jahr 2019 mit einem um 2,3 % gesteigerten Transportaufkommen ge-
rechnet. Die Transportleistung wird voraussichtlich um 3,4 % steigen. Im Jahr 2020 sollen Transportauf-

kommen und Transportleistung gegentiber 2019 um 2,1 % bzw. 3,1 % steigen.
Das Transportaufkommen im Schienengiiterverkehr wuchs im Jahr 2018 voraussichtlich um 0,7 %
gegenUber dem Transportaufkommen im Jahr 2017. Die Transportleistung im Schienenguterverkehr

wuchs 2018 voraussichtlich um 1,6 % gegentber der Transportleistung im Jahr 2017. Es wird prognos-

' Kurzfristprognose Sommer 2018” im Auftrag des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur, September 2018.
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tiziert, dass das Transportaufkommen im Jahr 2019 um 2,6 % und die Transportleistung um 3,4 % ge-
gentber dem Jahr 2018 steigen wird. Fir das Jahr 2020 wird jeweils mit einem Anstieg von 1,7 % beim
Transportaufkommen und 2,4 % bei der Transportleistung gegendber dem Jahr 2019 gerechnet.

In der Binnenschifffahrt stieg im Jahr 2018 voraussichtlich das Transportaufkommen gegeniber dem
Jahr 2017 um 0,6 % und die Transportleistung gegeniber dem Jahr 2017 um 0,7 %. Fir das Jahr 2019
wird gegentber dem Jahr 2018 mit einer Erhdhung des Transportaufkommens um 1,5 % gerechnet. Die
Transportleistung soll um 1,2 % zunehmen. Gegentber dem Jahr 2019 wird im Jahr 2020 der Anstieg

von Transportaufkommen und -leistung voraussichtlich nur noch 0,2 % bzw. 0,1 % betragen.

Der Internationale Wahrungsfonds (IWF)? prognostiziert fiir das Jahr 2019, dass sich das Weltwirtschafts-
wachstum abschwéchen wird. Das globale Wachstum fr das Jahr 2018 wird trotz der schwécheren Ent-
wicklung in einigen Volkswirtschaften, insbesondere in Europa und Asien, nach vorlaufigen Berechnun-
gen 3,7 % betragen. Die Weltwirtschaft wird im Jahr 2019 voraussichtlich um 3,5 % und im Jahr 2020 um
3,6 % wachsen.

Nach Auffassung des Instituts fir Weltwirtschaft in Kiel® liegen die Griinde dafiir unter anderem in der
unterschiedlichen konjunkturellen Dynamik der Staaten, die vor allem durch Handelskonflikte (US-ame-
rikanische Wirtschaftspolitik, Erhebung von Strafzéllen) beeinflusst wurde.

Nachdem das Wachstum der Wirtschaft im Euroraum im Jahr 2017 mit 2,4 % den hdchsten Stand seit
zehn Jahren erreicht hatte, rechnet die Europdische Kommission* fir das Berichtsjahr mit einem Wirt-
schaftswachstum von nur noch 2,1 %. Fir die Jahre 2019 und 2020 rechnet sie mit einem Wachstum von
1,9 % bzw. 1,7 %. Die EU-Kommission sieht diese Prognose allerdings mit vielen Unsicherheiten behaftet.
Die Unwagbarkeit der Entscheidungen der US-Regierung kann negative Auswirkungen auf die US- und da-
mit auch auf die Weltwirtschaft haben. So kénnte die EU aufgrund ihrer starken Handelsbeziehungen mit
den USA und des umfassenden Engagements europdischer Banken in Mitleidenschaft gezogen werden.
Zudem konnte die erwartete Ausweitung des Leistungsbilanzdefizits der USA zu weiteren Handelsspan-
nungen mit China fuhren. Schlie@Slich bestehen nach wie vor Risiken im Zusammenhang mit dem Brexit.

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2018 um 1,5 % gewachsen. Das Wachstum verlief im Vergleich zu
den Vorjahren langsamer.®

Das geringere Wachstum im Jahr 2018 hat mehrere Griinde: eine global abgeschwachte Konjunktur,
Niedrigwasser durch die anhaltende Durreperiode, Absatzprobleme der Automobilindustrie und weite-
re Ursachen, wie zum Beispiel Grippewelle oder Streiks.®

Auch fUr das Jahr 2019 erwartet der Sachverstandigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung, dass der Aufschwung anhélt — allerdings wird sich das Tempo verlangsamen.” Insgesamt
prognostiziert die Bundesregierung fiir das BIP eine jahresdurchschnittliche Zuwachsrate von 1,0 % fur

2 IWF World Economic Outlook, Januar 2019.
Institut fur Weltwirtschaft Kiel, in: Kieler Konjunkturbericht — Weltkonjunktur im Winter 2018, 11. Dezember 2018.

Herbstprognose der Européischen Kommission, 8. November 2018.

Statistisches Bundesamt, Pressekonferenz ,Bruttoinlandsprodukt 2018 fur Deutschland’, 15. Januar 2019.

Institut fur Weltwirtschaft Kiel, in: Kieler Konjunkturbericht - Deutsche Konjunktur im Winter 2018, 11. Dezember 2018.

7 Sachverstandigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, in: Jahresgutachten 2018/19, 7. November 2018.
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das Jahr 20198 Das liegt daran, dass sich der Beschaftigungsanstieg wahrscheinlich verlangsamen wird.
AulSerdem nimmt die Zuwanderung bereits jetzt ab und die verbleibenden Erwerbspotenziale in der
deutschen Bevolkerung sind begrenzt. Zudem haben sich die Rahmenbedingungen verschlechtert:
Zum einen sind die politischen Risiken gestiegen, zum anderen hat das Expansionstempo des Welthan-
dels merklich nachgelassen.

Wirtschaftspolitische Entscheidungen haben auch in Zukunft Auswirkungen auf die Geschéftsent-
wicklung der HGK-Gruppe.

Die im Dezember 2018 im Bundesanzeiger verdffentlichte Richtlinie zur Forderung des Schienenguter-
verkehrs Uber eine anteilige Finanzierung der genehmigten Trassenentgelte” wird sich in den nachsten
Jahren bei der Preisgestaltung im Schienengtterverkehr und der Weiterentwicklung von modernen
Technologien auswirken. Ziel der Bundesregierung ist es, die Verlagerung von mehr Guterverkehr auf
die Schiene zu férdern. Die Eisenbahnverkehrsunternehmen haben durch eine anteilige Ruckerstattung
von Trassenentgelten mehr finanzielle Kapazitaten, um Innovationen einzuftihren und ihre Infrastruktur
zu optimieren. Das soll den Schienengterverkehr attraktiver machen.® Diese Richtlinie ist Teil des Mas-

terplans Schienenguterverkehr.

Zum 1. Januar 2019 hat das Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) die Befah-
rungsabgaben fur die Binnenschifffahrt abgeschafft. Bisher hatte der Bund auf den meisten Bundes-
wasserstralen solche Abgaben erhoben. Durch die Abschaffung werden Transporte glinstiger. Wie sich
diese verkehrspolitische MaBnahme auf die HGK-Gruppe auswirken wird, kann noch nicht prognosti-
ziert werden. Es ist ein Ziel der Bundesregierung, Verkehrsleistungen von der Stral3e auch auf die Wasser-

stralSen zu verlagern.

Die Energieversorgung soll zukunftig klima- und umweltvertréglich sein. Dies soll erreicht werden, in-
dem die Kohleverstromung schrittweise reduziert und schlief3lich ganz beendet wird. Deutschland hat
sich ambitionierte nationale Klimaschutzziele gesetzt, um bis 2050 weitgehende Treibhausgasneutrali-
tat zu erreichen. Um diese Ziele zu verwirklichen, verfolgt die Bundesregierung mit der Energiewende
eine langfristige Energiestrategie. Ziele der Energiewende sind die nahezu vollstandige Treibhausgas-
neutralitat bis zur Mitte des Jahrhunderts sowie der Ausstieg aus der Kernenergie bis Ende 2022. Dazu
soll die Energieerzeugung schrittweise auf erneuerbare Energien umgestellt und die Energie effizienter
genutzt werden. Als Abschlussdatum fur die Kohleverstromung empfiehlt die Kommission ,Wachstum,
Strukturwandel und Beschéftigung” das Jahr 2038.° Sofern die energiewirtschaftlichen, beschaftigungs-
politischen und die betriebswirtschaftlichen Voraussetzungen vorliegen, kann das Ausstiegsdatum in

Verhandlungen mit den Betreibern auf friihestens 2035 vorgezogen werden.

Schon eine geringere Kohleverstromung hat Auswirkungen auf die HGK-Gruppe: Derzeit werden Kohle
und Kohleerzeugnisse von HTAG, neska-Gesellschaften und RC transportiert sowie umgeschlagen. Mit
dem Ausstieg aus der Kohle mussen nicht nur die Kohlereviere einen Strukturwandel meistern. Auch die

Unternehmen der HGK-Gruppe stehen vor der Herausforderung, neue Geschéftsfelder zu erschliel3en.

8 Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie, Jahreswirtschaftsbericht 2019, Januar 2019.
9 Siehe Prdambel der Richtlinie zur Forderung des Schienenguterverkehrs Gber eine anteilige Finanzierung der genehmigten Trassenentgelte vom
10. Dezember 2018.

19 Abschlussbericht der Kommission Wachstum, Strukturwandel und Beschaftigung” vom 26. Januar 2019.
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TOCHTERUNTER-
NEHMEN

UND WESENTLICHE
BETEILIGUNGEN

9,3 MIO. T

DIE NESKA-GRUPPE HAT IM
BERICHTSJAHR 9,3 MI0. T
STUCK- UND SCHUTTGUTER
UMGESCHLAGEN, 4,5 % MEHR
ALS IM VORJAHR.

Die neska-Gruppe konnte ihren Umschlag
im Berichtsjahr in den Hafen und Terminals
steigern, obwohl Kohletransportmengen
zurtickgegangen sind und bis in den Herbst
hinein eine ausgeprégte Kleinwasserphase
vorherrschte.

Wirtschaftsbericht

Uberblick

Den weiteren Ausbau zur Logistik-Holding hat die HGK konsequent fortgefiihrt. Sie nimmt fir ihre
Tochter- und Beteiligungsunternehmen immer mehr Aufgaben einer administrativen Holding wahr,

insbesondere auch durch das im Geschéftsjahr erweiterte Beteiligungsmanagement.

neska-Gruppe

Die neska-Gruppe hat mit ihren strategisch giinstigen Standorten, vor allem entlang der Rheinschiene
in Deutschland und den Niederlanden, aber auch in Hamburg, Dresden und Berlin, zum guten Ergebnis
der HGKim Jahr 2018 beigetragen. Zur neska-Gruppe gehdren neben eigenen Niederlassungen in KéIn,
Dusseldorf und Mannheim weitere Unternehmen, die im Bereich Massengut- und Containerumschlag

tatig sind.

Die einzelnen Unternehmen und Standorte der neska-Gruppe sind nicht nur innerhalb der neska-Gruppe,
sondern auch mit der HGK, der RheinCargo und der HTAG geschéftlich verbunden. So entstehen fir die

Kunden Kooperationssynergien im Kerngeschaft.

Im Bereich des konventionellen Umschlags wurden im Berichtsjahr 9,3 Mio. t (Vorjahr 8,9 Mio. t) Stiick-
und Schuttglter umgeschlagen bzw. bearbeitet und Guter insgesamt transportiert. AuRerdem wurden
719.481 Paletten (Vorjahr 651.983 Paletten) umgeschlagen und gelagert. Das von der neska-Gruppe
umgeschlagene und transportierte Containeraufkommen ist auf 2,3 Mio. TEU gestiegen (Vorjahr
2,2 Mio. TEU).

HTAG Hafen und Transport AG

Die Kernkompetenz der HTAG liegt im Transport von Massen-, Stick- und Schwergtern per Binnenschiff
auf allen mitteleuropaischen Binnenwasserstra3en. AuSerdem sorgt die HTAG fur den Umschlag von Gu-
tern in eigenen und externen Umschlagbetrieben entlang der schiffbaren Fllsse und Kanéle, insbeson-
dere an Rhein und Mosel, sowie in dem fir Nordrhein-Westfalen bedeutendsten Seehafen Rotterdam.

Auch die HTAG musste sich der Kleinwassersituation im Geschaftsjahr stellen. Durch das Kleinwasser
hat die HTAG weniger Guter umgeschlagen und transportiert. Allerdings konnte die HTAG dies durch

sogenannte Kleinwasserzuschldge kompensieren.

Die HTAG musste beim Transportaufkommen einerseits wegen des Kleinwassers, aber auch wegen
der Energiewende und der deswegen verringerten Zahl von Kohletransporten, einen Riickgang auf
9,0 Mio. t hinnehmen (Vorjahr 9,9 Mio. 1). Die Transportleistung lag mit 3,3 Mrd. tkm ebenfalls unter der
des Vorjahres (4,1 Mrd. tkm). Der Riickgang der Kohletransporte belief sich im Geschaftsjahr auf rund
-9,8 %. Wurden im Jahr 2017 noch rund 6,1 Mio. t Kohle transportiert, waren es 2018 nur noch 5,5 Mio. t.
Dies konnten andere Gltergruppen nicht auffangen, obwohl sie zum Teil Zuwdchse im zweistelligen

Prozentbereich verzeichneten.
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18,8 MIO. T

DIE RHEINCARGO HAT

IM JAHR 2018 ALLEIN IM
EISENBAHNGUTERVERKEHR
18,8 M10. T GUTER BEWEGT.

Mineraldl trug als starkste Hauptgter-
gruppe mit 4,6 Mio. t zum Transportauf-
kommen der Bahn bei.

Die Umschlagleistung der HTAG sank insbesondere wegen des Kleinwassers und des teilweise wegge-
fallenen Kohleumschlags auf 1,9 Mio. t (Vorjahr 2,4 Mio. t). Im Jahr 2018 wurden gegeniber dem Vorjahr
rund 28,4 % weniger Kohle umgeschlagen. Ein Anstieg bei Erzen und Legierungen sowie Baustoffen

konnte den Riickgang nicht kompensieren.

RheinCargo
Die RheinCargo betreibt den zweitgréften Binnenhafen Deutschlands. Dariber hinaus ist die RheinCargo

ein europaweit agierendes Eisenbahnverkehrsunternehmen.

Bedingt durch die extrem lang anhaltende Kleinwasserphase im Geschéftsjahr 2018 sank das Gesamt-
gutervolumen der RheinCargo aus Bahntransporten, Hafenlogistik und landseitigen Umschlagen gegen-
Uber dem Vorjahr auf 44,2 Mio. t (Vorjahr 47,2 Mio. 1).

Das Transportvolumen im Eisenbahnguterverkehr verringerte sich gegentiber dem Vorjahr leicht auf
18,8 Mio. t (Vorjahr 19 Mio. t). Mineraldl trug als starkste HauptgUtergruppe mit 4,6 Mio. t zum Transport-
aufkommen der Bahn bei.

Die RheinCargo hat in ihren Hafen knapp 25,5 Mio. t Glter umgeschlagen. Gegentber dem Vorjahr
(28 Mio. 1) ist vor allem aufgrund der Kleinwasserlage ein Riickgang zu verzeichnen. An den 25,5 Mio. t hat
der wasserseitige Umschlag einen Anteil von 16,3 Mio. t, was gegenliber dem Vorjahr (18,5 Mio. t) einen
Ruickgang von rund 11,9 % ausmacht. Der Landumschlag lag bei 9,2 Mio. t (Vorjahr 9,5 Mio. t).

DKS Dienstleistungsgesellschaft fiir Kommunikationsanlagen

des Stadt- und Regionalverkehrs mbH

Die HGK ist gemeinsam mit der Kolner Verkehrs-Betriebe AG (KVB) an der DKS Dienstleistungsgesell-
schaft fir Kommunikationsanlagen des Stadt- und Regionalverkehrs mbH mit jeweils 25,5 % beteiligt.
Die Gesellschaft ist auf dem Gebiet von Planung, Bau und Vertrieb sowie Betrieb und Instandhaltung
von Kommunikationsanlagen fiir den Stadt- und Regionalverkehr tatig.

Die Gesellschaft hat ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschéftsjahr (1.9. - 31.8.). Fur das Geschéfts-
jahr 2017/18 erreichte die DKS einen Jahresiberschuss in Hohe von 857 Tsd. € (Vorjahr 329 Tsd. €). Dieser
Uberschuss wurde allerdings durch die Auflésung einer langfristigen Rickstellung positiv beeinflusst.

Rheinfahre KoIn-Langel /Hitdorf GmbH

Die HGK und die Stadt Leverkusen sind zu jeweils 50 % an der Rheinfahre KéIn-Langel/Hitdorf GmbH
beteiligt. Die Rheinfdhre KéIn-Langel/Hitdorf GmbH profitierte auch im Geschéftsjahr 2018 von der Ver-
kehrssituation auf der Autobahnbrtcke der BAB 1. Die Auslastung der Fahre Uber alle Kundengruppen
hinweg blieb im Geschéftsjahr 2018 gegentiber dem Vorjahr auf einem konstant hohen Niveau. Im Jahr
2018 beforderte die Rheinfahre Kéln-Langel/Hitdorf GmbH rund 354.000 Personen, 108.000 Pkw und
12400 Last- und Lieferwagen.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018
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OPERATIVER BEREICH
NETZ

OPERATIVER BEREICH
TECHNIK SCHIENEN-
FAHRZEUGE

2.243

AUFTRAGE WURDEN 2018 IN DER
LOK- UND GUTERWAGENWERKSTATT
BEARBEITET, 2.015 DAVON ALLEINE
IN DER LOKWERKSTATT.

Die RheinCargo hat 80,6 % der Instand-

haltungsleistungen in Auftrag gegeben

und ist damit der groBte Kunde der Lok-
und Gliterwagenwerkstatt.

VERMIETUNGS-
GESCHAFT

Die Hauptaufgabe des Bereiches Netz der HGK ist es, die HGK-Eisenbahninfrastruktur und die damit ver-
bundenen Dienstleistungen und Geschaftstatigkeiten vorzuhalten und zu vermarkten. Die Mitarbeiter
erbringen zusatzlich verschiedene Services und Leistungen flr Dritte, zum Beispiel in der Instandhaltung
von Infrastrukturanlagen bei GleisanschlieBern, als Eisenbahnbetriebsleiter fir andere Infrastrukturunter-
nehmen oder als eisenbahntechnische Berater.

Ein Mitbenutzungsvertrag regelt die Nutzung der HGK-Infrastruktur fur den Betrieb der Stadtbahnlinien
7,16, 17 und 18 durch die KVB.

Der Bereich Technik Schienenfahrzeuge - die Lok- und Guterwagenwerkstatt der HGK — erbringt In-
standhaltungsleistungen sowohl fir internationale Kunden als auch fir nationale, vor allem aber fur
die RheinCargo. Neben der Wartung und Instandsetzung stellt die HGK auch die entsprechende Doku-
mentation fir das ECM (Entity in Charge of Maintenance), die fur die Instandhaltung zustéandige Stelle
nach der Europdischen Richtlinie Gber die Eisenbahnsicherheit, zur Verfigung. Die Richtlinie hat einen

sicheren GUtertransport in Europa zum Ziel.

Die Lok- und Guterwagenwerkstatt des Bereiches HGK Technik Schienenfahrzeuge hat sich in den ver-
gangenen Jahren weiter spezialisiert. So ist die Lokwerkstatt beispielsweise fiihrend im Bereich der In-
standhaltung und Wartung von Lokomotiven der Baureihe Class 66. Zudem bekommt die HGK-Technik
Schienenfahrzeuge vermehrt Anfragen fir mobile Instandhaltungen von Giterwagen.

In der Lok- und der Guterwagenwerkstatt wurden im vergangenen Jahr 2.243 Auftrdge bearbeitet, da-
von 2.015 in der Lokwerkstatt. Die RheinCargo ist mit 80,6 % groRter Kunde der Instandhaltungsleistun-
gen. Mit der Radsatzdrehbank in der Lokwerkstatt konnten im Jahr 2018 infolge von Reparaturausfallen

nur 109 Fahrzeuge bearbeitet werden.
Da die Mitarbeiter flexibel sind, schnell reagieren und auf Kundenwiinsche eingehen, konnte die HGK

Bestandskunden fester an sich binden und neue Kunden fur die Fahrzeug-Instandhaltung gewinnen.

Im Geschaftsjahr 2018 stiegen die Erldse und Nebenerlése aus dem nicht hafenaffinen Vermietungsge-
schéft gegentiber dem Vorjahr um 4,9 % auf 6,4 Mio. € (Vorjahr 6,1 Mio. €).
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8,3 MIO. €

DAS ERGEBNIS BETRUG IM
BERICHTSJAHR 8,3 MIO. € NACH
STEUERN.

Nach Abzug der Sonstigen Steuern werden
davon rund 51 Tsd. € als Garantiedividende
an den Rhein-Erft-Kreis ausgezahlt. Die
verbleibenden 7,8 Mio. € werden an die
SWK abgefiihrt.

ERTRAGSLAGE

Ertragslage

Fur die Steuerung unseres Unternehmens verwenden wir die Kennzahlen Umsatzerldse und Ergebnis
vor Steuern. Daneben werden Eigenkapitalquote, Anlagendeckung und Working Capital regelmaRig
berichtet.

Die Summe aus Umsatzerldsen, anderen aktivierten Eigenleistungen, Bestandsverdnderung und sons-
tigen betrieblichen Ertrdgen sank im Geschaftsjahr um rund 2,4 Mio. € bzw. 2,9 %. Die Umsatzerl6se,
die sich auf 69,8 Mio. € beliefen, stiegen um 2,7 Mio. € bzw. 4,0 %. Dabei waren héhere Vermietungs-
erlose und Verwaltungskostenerstattungen von Tochtern und Beteiligungen die Ursache. Die restlichen
Erlosbereiche blieben weitgehend unverandert. Die Ertrage aus Grundstticksverkaufen (- 2,4 Mio. €) und
die Ertrage aus der Auflésung von Ruckstellungen (- 2,3 Mio. €) im Bereich der sonstigen betrieblichen
Ertrdge sanken deutlich. Auch die aktivierten Eigenleistungen und Bestandsverdanderungen waren zum
Vorjahr riicklaufig.

Die Summe aus Personal- und Materialaufwand, Abschreibungen sowie sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen betrug im Jahr 2018 75,1 Mio. € (Vorjahr 73,5 Mio. €). Der Anteil des Personalaufwands lag
bei 60,2 % (Vorjahr 57,4 %), auf den Materialaufwand entfielen unverédndert zum Vorjahr 19,4 % und auf
die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 8,4 % (Vorjahr 10,9 %). Die absolute Steigerung beim Perso-
nalaufwand (+ 3,1 Mio. €) ist auf hohere Zuflihrungen zu Pensionsriickstellungen und die Zentralisierung
von Verwaltungsfunktionen von Tochtergesellschaften bei der HGK zurtickzuftihren. Der Riickgang bei
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (-1,7 Mio. €) resultierte aus gegentber dem Vorjahr riick-
laufigen Zufihrungen zu Sonstigen Rickstellungen sowie einer Gewerbesteuerumlage der RheinCargo

im Vorjahr.

Das Finanzergebnis hat sich um 3,4 Mio. € gegenlber -0,3 Mio. € im Vorjahr auf +3,1 Mio. € deutlich
verbessert. Besonders die hoheren Ergebnisse der Tochterunternehmen HTAG mit 3,1 Mio. € (Vorjahr
1,7 Mio. €) und neska mit 2,8 Mio. € (Vorjahr 2,5 Mio. €) sowie der Beteiligung RheinCargo mit 0,7 Mio. €
(Vorjahr 0 €) fihrten zu dieser Verbesserung. Auch der Zinsaufwand fur die Aufzinsung der Pensions-
rickstellung und fir Darlehensverbindlichkeiten verringerte sich jeweils um 0,1 Mio. € gegeniiber dem
Vorjahr.

Das Ergebnis vor Steuern sank somit gegentber dem Vorjahr um 0,6 Mio. € bzw. 7,1 %. Es belauft sich auf
8,3 Mio. € und somit konnte die Prognose aus dem Vorjahr in Hohe von 8,1 Mio. € Ubertroffen werden.
Nach Abzug der Sonstigen Steuern in Hohe von 0,4 Mio. € wurden hiervon rund 51 Tsd. € als Garantie-
dividende an den Rhein-Erft-Kreis ausgezahlt. Die verbleibenden 7,8 Mio. € werden im Rahmen des be-

stehenden Gewinnabflihrungsvertrags an die Stadtwerke Kéln GmbH abgefihrt.
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300,3 MIO. €

DIE BILANZSUMME BETRUG IM
BERICHTSJAHR 300,3 MIO. €.

SIE HAT SICH INFOLGE HOHER
INVESTITIONEN IM VERGLEICH ZUM
VORJAHR UM 14,3 MI0. € (5,0 %)
ERHOHT.

Die Eigenkapitalquote erhohte sich

im Jahr 2018 von 31,3 % auf 32,4 %.

Das langfristige Kapital stieg ebenfalls,
und zwar um 21,4 Mio. € auf 258,33 Mio €.
Das Anlagevermdgen war durch Eigen-
kapital und langfristiges Fremdkapital zu
rund 96 % (Vorjahr rund 94 %) gedeckt.

Investitionen

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermogensgegenstande beliefen sich im Geschafts-
jahr 2018 aufinsgesamt 31,0 Mio. € (Vorjahr 27,9 Mio. €). Sie erfolgten in Hohe von 18,8 Mio. € im Bereich
Netz, in Hohe von 8,1 Mio. € im Bereich Liegenschaften und in Hohe von 4,1 Mio. € spartentbergreifend.

Im Bereich Netz entfiel der Grof3teil der Investitionen auf Stellwerkserneuerungen und den zweigleisi-

gen Ausbau der Linie 18, den Neubau von Briicken und den Ersatz des Oberbaus.

Im Bereich Liegenschaften investierte die HGK weiter in die Errichtung des Terminals im Kélner Norden
und den Ausbau der Nutzungsmoglichkeiten der Hafenbecken.

Bei den spartentbergreifenden Investitionen standen die Modernisierung des Rechenzentrums und Soft-
wareinvestitionen im Vordergrund. Die Vorjahresprognose bei den Investitionen konnte aufgrund von
zeitlichen Verschiebungen in mehreren Projekten durch noch nicht erteilte Zuwendungsbescheide und
Verzdgerungen bei der Genehmigungsplanung nicht vollstandig erreicht werden. Auch Probleme bei den
Lieferanten fur die Leit- und Sicherungstechnik flhrten zur Verschiebung von Investitionen, ebenso wie

der verspétete Baubeginn beim KV Nord infolge der Verzdgerungen beim Plangenehmigungsverfahren.

Finanzlage, Vermdgens- und Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme hat sich von 286,0 Mio. € im Vorjahr um 14,3 Mio. € (5,0 %) auf 300,3 Mio. € erhoht.
Dabei steigerte sich das Anlagevermégen durch die hohen Investitionen des Geschéftsjahres um
16,8 Mio. €. Bei einem durch eine Umbuchung in das Anlagevermdgen um 2,3 Mio. € verringerten Vor-
ratsbestand reduzierten sich die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande geringfiigig um
04 Mio. €. Liquide Mittel und Rechnungsabgrenzungsposten stiegen leicht um 0,3 Mio. € gegentiber
dem Vorjahr an. Dem standen auf der Passivseite ein durch eine Kapitalrlicklagenzufihrung hoheres
Eigenkapital (+8,0 Mio. €), Sonderposten (+ 14,1 Mio. €) und Ruckstellungen (+2,2 Mio. €) gegenUber,
Letztere im Wesentlichen bedingt durch Zuftihrungen zu Pensionsriickstellungen. Dagegen verringer-
ten sich die Verbindlichkeiten um 9,6 Mio. € vornehmlich durch die Tilgung von langfristigen Darlehen.
Die Rechnungsabgrenzungsposten gingen mit -0,3 Mio. € leicht zurick.

Die Eigenkapitalquote verbesserte sich von 31,3 % im Vorjahr auf 32,4 %. Durch die Kapitalriicklagenzu-
fihrung, den Anstieg der Sonderposten und die Zunahme der Pensionsrickstellung erhéhte sich das
langfristige Kapital um 21,4 Mio. € bzw. 9,0 %. Damit war das Anlagevermdgen durch Eigenkapital und
langfristiges Fremdkapital zu 96,03 % (Vorjahr 93,97 %) gedeckt.

Im Working Capital tUberstieg die Summe aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vorra-
ten die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 0,6 Mio. € (Vorjahr 1,6 Mio. €). Die Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen 0,9 Mio. € nach 1,2 Mio. € im Vorjahr. Die Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich gegentiber dem Vorjahr um 1,6 Mio. € verringert. Das

Working Capital betrug 0,9 % vom Umsatz.

Insgesamt ist das Geschéftsjahr 2018 im Vergleich zu den Prognosen positiv verlaufen.
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WESENTLICHE NICHTFINANZIELLE THEMEN

Die HGK ist in das Konzern-Cash-Pooling des Gesellschafters Stadtwerke Kéln GmbH eingebunden. Sie
ist daher jederzeit in der Lage, ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfillen.

Wesentliche nichtfinanzielle Themen

MITARBEITER Am 31 Dezember 2018 beschéftigte die HGK 592, darin enthalten sind 2 Aushilfen im Rahmen einer
geringflgigen Beschaftigung, (2017=573) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gegenliber dem Vorjah-
resstichtag hat sich die Mitarbeiterzahl damit um 2,97 % erhéht. Mit einer durchschnittlichen Betriebszu-
gehorigkeit von 21 Jahren und mit 24 Auszubildenden erweist sich die HGK als attraktiver Arbeitgeber.
Dies ist nicht zuletzt auf erhebliche Aufwendungen der Gesellschaft fir die berufliche Aus- und Wei-
terbildung, aber auch die angebotenen medizinisch- und gesundheitsorientierten Fortbildungskurse

sowie Seminare zurlckzufiihren.

CHANCENGLEICHHEIT Der Aufsichtsrat der HGK hat im Jahr 2017 beschlossen, unter Beachtung des ,Gesetzes fiir die gleich-
VON MANNERN UND  berechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an Fihrungspositionen in der Privatwirtschaft und im
FRAUEN offentlichen Dienst” sowohl im Vorstand als auch im Aufsichtsrat einen Anteil von 30 % Frauen zu errei-

chen. Dieses Ziel wird weiter verfolgt.

QUALH‘ATS_ Die HGK ist seit Juli 1998 nach der Qualitdtsmanagement-Norm ISO 9001 zertifiziert. Im August 2018
MANAGEMENT  erfolgte die Umstellung und Rezertifizierung auf die Norm 1SO 9001:2015. Zu den zertifizierten Berei-
chen gehdren Service-Dienstleistungen fir Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU), Hafenbetriebe und
Logistikdienstleister, das Beschaffungsmanagement, Personalmanagement, Instandhaltungsmanage-
ment fir Eisenbahninfrastruktur (EIU) fur die Durchfiihrung von schnellen Stadtbahnverbindungen fiir
den Personenverkehr und Schienengtiterverkehr nach EBO im Raum KoIn sowie den Betrieb einer Loko-

motiv- und GUterwagenwerkstatt.

UMWELTSCHUTZ Die HGK hat in einer Umweltschutzleitlinie verbindlich 6kologisches Handeln im Sinne einer ,Green
Logistic” festgelegt. Die Leitlinie beinhaltet Vorgaben fur alle betrieblichen Tétigkeiten und Ablaufe, die
fur alle Mitarbeiter und Standorte gelten. Damit misst die HGK dem Umweltschutz als zentralem Unter-
nehmensziel gro3e Bedeutung bei.

ARBEITSSICHERHEIT  Die HGK gewdhrleistet durch stédndige Analyse und den Fortschritt der Arbeitsschutzorganisation und
-prozesse die Rechtskonformitat der Arbeitsplatzgestaltung. Zudem optimiert die HGK damit auch in
hohem Mafe die Gestaltung der Arbeitsplatze und trégt somit zur Verbesserung der Perspektive fur
jeden Einzelnen bei. Zentraler Bestandteil dabei ist die Kommunikation Gber Good-Practice-Beispiele.

AulBerdem beabsichtigt die HGK, fir alle Unternehmen der Gruppe ein einheitliches Managementsys-

tem (Qualitat, Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz — QHSE) einzufthren. Hierbei sollen fur alle
Unternehmen einheitliche Standards gelten.
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170.000

FUR DIE ENTWICKLUNG DES
INDUSTRIEPARKS KOLN NORD
WERDEN 170.000 QUADRATMETER
ERSCHLOSSEN UND DAMIT WIRD
EINE DREHSCHEIBE FUR DEN
WARENVERKEHR AUS DER UND

IN DIE REGION GESCHAFFEN.

Der Industriepark Nord und das KLV-
Terminal der HGK werden die
Geschéftsentwicklung der HGK-Gruppe
nachhaltig starken.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Auch in Zukunft gilt es, die Stellung der HGK als erfolgreiche Logistikholding mit ihren wertschaffenden
Logistikbeteiligungen zu sichern und weiterzuentwickeln. Der Transformationsprozess hin zu einer ad-
ministrativen Logistikholding muss weitergetrieben und nachhaltige Entwicklungen in den Geschafts-
feldern mussen erarbeitet werden. Durch die Verdnderungen der vergangenen Jahre — beispielsweise
die Ausgliederung der Eisenbahn- und Hafenlogistik in die RheinCargo oder den Zukauf der neska — ist
es erforderlich, die Zukunftsperspektiven und die ndchsten Schritte zu definieren. Im Kern geht es um
die Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolgs der HGK im Stadtwerke Kéln Konzern, gepaart mit einer
nachhaltigen Marktpositionierung im Interesse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der Verpflich-
tung, Daseinsvorsorge als wichtigen Baustein des Erfolgs anzuerkennen.

Organisches Wachstum, Kooperationen, Zukédufe und die Entwicklung innovativer und wertschépfen-
der Logistikleistungen werden in den nédchsten Jahren zur Steigerung der Umsatze und zur Verbesse-
rung der Ergebnisse flhren. Damit einhergehend wird neben der Sicherung der derzeit bestehenden
rund 1.500 Arbeitsplétze auch die Schaffung neuer Arbeitsplétze sein.

Wegweisend wird die Entwicklung des Industrieparks Kéln Nord sein. Unter Einbeziehung des bestehen-
den KLV-Terminals der HGK wird auf weiteren rund 170.000 m? eine Drehscheibe fur den Warenverkehr
aus und in die Region geschaffen. Ziel ist es, durch die Entwicklung des Industrieparks Nord zu einem Lo-
gistikzentrum nachhaltig die Geschéftsentwicklung der HGK-Gruppe zu starken. Durch geeignete Pacht-
modelle ist geplant, die langfristige Ansiedlung von Verladern und Produzenten zu erreichen. Eben-
falls soll die Moglichkeit geschaffen werden, dass logistische Dienstleistungen durch die HGK-Gruppe
erbracht werden. Die Schaffung tarifgebundener, sozialversicherungspflichtiger Arbeitspldtze ist eine
Folge der Ansiedlung der vorgenannten Pdchtergruppen. Durch die Konzentration und Verlagerung
der Verkehre von der Stra8e auf die Schiene, die im Industriepark Nord vor allem auch durch das KLV-

Terminal der HGK gelingen wird, werden die Stralen in und um Koln entlastet und so CO, eingespart.

Risikomanagementsystem (RMS)

Bei der Ausibung unternehmerischer Tatigkeit kénnen Risiken entstehen. Gleichzeitig sind die Rah-
menbedingungen flr unternehmerisches Handeln im 21. Jahrhundert deutlich komplexer und vola-
tiler geworden. Die Einrichtung und Dokumentation eines Risikomanagementsystems (RMS) ist daher
nicht nur eine gesetzliche Verpflichtung, sondern ldngst unverzichtbares Instrument einer integrierten
Unternehmensentwicklung und -steuerung. Vor diesem Hintergrund ist neben der frihzeitigen Risiko-
erfassung und -bewertung der bewusste Umgang mit Risiken im Sinne einer malSnahmenorientierten
Steuerung zentraler Bestandteil des RMS bei der Hafen und Guiterverkehr KoéIn AG. Als Risiko wird, ver-
einfacht umschrieben, eine potenziell negative Abweichung von unternehmerischen Zielsetzungen
verstanden.

Dieses RMS hat die HGK auch auf ihre Tochter- und mehrheitlichen Beteiligungsunternehmen ausge-
rollt. Das RMS bei der HGK und ihren Tochterunternehmen erfolgt nach von der Stadtwerke Kéln GmbH
verbindlich vorgegebenen Grundséatzen, Verantwortlichkeiten, Inventur-, Bewertungs- und Berichts-
prozessen. Auf der Basis des geltenden RMS werden konzernweit alle relevanten Risiken regelméafig
identifiziert, bewertet, einer Eintrittswahrscheinlichkeit zugeordnet und geplante MaSnahmen zur Risi-

koreduzierung oder -eliminierung aufgezeigt.
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Die Tochter- und Beteiligungsunternehmen der HGK berichten vierteljahrlich an die HGK. Eine sofortige
Meldung muss dann erfolgen, wenn ein Risiko festgelegte Schwellenwerte Uberschreitet. Das Risikoma-
nagement der HGK konsolidiert die wesentlichen Risiken der Gesellschaften und fasst diese in einem
HGK-Berichtswesen zusammen, welches ebenfalls vierteljdhrlich an die SWK gemeldet wird. Die kon-
zernweite Unternehmensrevision prift regelmaRig die Abldufe des Systems sowie dessen Wirksamkeit
und Angemessenheit.

In der Leitlinie Risikomanagement werden die wesentlichen Grundsatze und Verantwortlichkeiten fest-
gelegt, insbesondere Termine und Schwellenwerte fur das Risikomanagement-Reporting. Der Bericht
zur Risikoinventur beinhaltet Art, Struktur und Steuerungsgrad der Risiken nach Bereichen. In ihm wer-
den identifizierte Risiken analysiert und nach Bedeutung und Eintrittswahrscheinlichkeit eingestuft.

Wesentliche Chancen und Risiken bei der HGK und ihren Tochter- und Beteiligungsunternehmen
Aus Sicht des Vorstandes bestehen zum Bilanzstichtag ergebnisrelevante Risiken, die einen wesentlichen
Einfluss auf den Geschéftsverlauf, die wirtschaftliche Lage und die Ertragslage der HGK haben kénnten.
Die Chancen und Risiken werden zur besseren Strukturierung in Kategorien zusammengefasst. Dabei
wird zwischen Risiken unterschieden, die von auf3en auf das Unternehmen wirken, ohne dass das Unter-
nehmen im Allgemeinen einen signifikanten Einfluss auf diese Risiken nehmen kann (externe Risiken),
und Risiken, deren Ursache unternehmensintern begriindet ist (interne Risiken). Die in der Hafen und
Guterverkehr KoIn AG identifizierten wesentlichen Risiken werden kategorisiert. Die als wesentlich iden-
tifizierten Chancen und Risiken sowie weitere Chancen und Risiken werden nachfolgend im Einzelnen
erlautert.

Politische, regulatorische und rechtliche Chancen und Risiken

Politik, Gesetzgebung und Vertrage setzen die Rahmenbedingungen fir die Geschéftsfelder, in denen die
HGK und ihre Tochter- und Beteiligungsgesellschaften tatig sind. Fir Unternehmen mit langfristig aus-
gelegten Investitionen sind verldssliche Rahmenbedingungen unabdingbar fir wirtschaftlichen Erfolg.

Fir Wachstum und Weiterentwicklung benétigen HGK und RheinCargo die Erweiterung des Hafens in
Koln-Godorf um ein viertes Hafenbecken. Der Rat der Stadt KoIn hat die Hafenerweiterung beschlos-
sen. Derzeit wird das Thema erneut diskutiert und maoglicherweise einer nochmaligen Ratsbefassung
zugefuhrt. Sollte sich der Rat der Stadt Kéln gegen die Realisierung der Hafenerweiterung aussprechen,
besteht die Mdglichkeit, dass bereits getatigte Investitionen abzuschreiben sind. Die HGK beabsichtigt in
diesem Falle, Schadensersatzanspriiche gegen die Stadt KéIn zu erheben.

Die HGK stellt ihr Eisenbahnnetz diskriminierungsfrei zur Verfligung. Das Allgemeine Eisenbahngesetz
erlegt dem Betreiber der Schieneninfrastruktur die Verpflichtung auf, die Eisenbahnanlagen in betriebs-
sicherem Zustand zu erhalten. Die Unterhaltung des Schienennetzes ist defizitar. Als kommunales Un-
ternehmen, das einem offentlichen Zweck verpflichtet ist, hélt die HGK das Netz gleichwohl vor. Eine
Erhohung der Trassenentgelte unter Berticksichtigung der Vollkosten wiirde zur Unwirtschaftlichkeit des
Schienenguterverkehrs im Wettbewerb zum StraBenguterverkehr fihren. AuBerdem sind die Trassen-
entgelte reguliert. Gegenstand der Regulierung sind unter anderem die von der HGK verwendeten Preis-
systeme und Nutzungsbedingungen. Mainahmen, die die Erzielung einer angemessenen Rendite im
Geschéftsfeld der Eisenbahninfrastruktur geféhrden oder gar verhindern, erschweren eine unternehme-
rische Steuerung dieser Aktivitdten und konnten moglicherweise in Zukunft Infrastrukturinvestitionen
beeintrachtigen. Aus Sicht der HGK ist dieses Risiko als gering zu bewerten.
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Geférderter Aus- und Neubau sowie Instandhaltung von Infrastrukturen sind fur die langfristige Wett-
bewerbsfahigkeit des Verkehrstragers Schiene notwendig. Aus Eigenmitteln kdnnen diese MalSnahmen
nicht finanziert werden. Insoweit eine ausreichende &ffentliche Mittelverflgbarkeit fir den systemati-
schen Aus- und Neubau sowie die Instandhaltung des Bestandsnetzes nicht mehr gegeben ist, besteht
das Risiko der fehlenden Verfligbarkeit von Mitteln fir die Finanzierung von Investitionen und Instandhal-
tungsmalnahmen. Dieses Risiko wird mit einer niedrigen Bedeutung eingeschatzt.

Es bestehen wesentliche Risiken aus moglichen Rickforderungen von bereits erhaltenen und dem Nicht-
erhalt von schon eingeplanten Investitionszuschiissen bei von dritter Seite betreuten Projekten. Hier
wurden bei Dritten bereits Zuschussriickforderungen erhoben. Es werden allerdings diverse rechtliche
Maoglichkeiten gesehen, sich gegen eine Zuschussriickforderung erfolgreich zu wehren. Auch hat sich
die Rechtsauffassung des Zuschussgebers zu der Zuldssigkeit des gewahlten Vergabeverfahrens gedn-
dert, weshalb Riickforderungsbescheide erlassen werden kénnten. In dhnlich gelagerten Féllen wurde
gerichtlich zu Gunsten der Zuwendungsempfanger entschieden. Gleichwohl hat dieses Risiko basierend
auf den Clustern des internen Risikomanagementsystems eine mittlere Bedeutung fur die HGK.

Chancen und Risiken im Markt und Wettbewerb
Die Entwicklung der Beschaffungs- und Absatzmadrkte, die Wettbewerbssituation sowie weitere, die
Nachfrage bestimmende Faktoren wirken in unterschiedlichem Ausmal? auf die HGK sowie ihre Tochter-

und Beteiligungsgesellschaften ein.

Im Geschéftsfeld Hafenumschlag/Binnenschifffahrt und Schienenguterverkehr sind die globale Wirt-
schaftsentwicklung und konjunkturell bedingte Nachfrageschwankungen zu verzeichnen. Sie er-
schweren eine belastbare Auftrags- und Umsatzprognose sowie die damit einhergehende Kapazitats-
planung. Im Zuge der Energiewende nimmt der Import von Kraftwerkskohle ab. Auch die Auslastung
von Kohlekraftwerken hat im Jahr 2018 wie schon im Jahr zuvor deutlich nachgelassen. Somit wirkt
sich die Energiewende auf Transport- und Umschlagmengen bei Wasserstra3e und Schiene aus. Durch
die ErschlieBung neuer Mérkte wird dem Rechnung getragen. Insgesamt wird dieses Risiko als gering

eingestuft.

Der Eisenbahnguterverkehr ist gepragt von einem Wettbewerbsumfeld, in dem nicht nur die Verkehrs-
trager miteinander konkurrieren, sondern auch die gro3en Staatsbahnen international Marktanteile hin-
zugewinnen wollen. Dies hat in der Vergangenheit zu einem verstarkten Preiswettbewerb und einer
Verringerung der Zahl der Eisenbahnverkehrsunternehmen gefiihrt. Verstarkt wird diese Entwicklung
durch die zunehmende Bedeutung kostenglnstiger LKW-Flotten aus den neuen EU-Staaten und die
massive Senkung der Dieselpreise; beide Einfliisse verringern die Wettbewerbsfahigkeit der Eisenbahn
gegenUber dem LKW deutlich. Chancen bieten dagegen regionale Kooperationen, wie sie zum Beispiel
die HGK und die Neuss-Diisseldorfer Hafen sowie ihre gemeinsame Gesellschaft RheinCargo seit einigen
Jahren praktizieren. Diese ermdglichen eine effizientere Nutzung der Umschlagflachen in den Hafen
und eine Ausweitung des Angebots von Eisenbahnverkehrsleistungen. Die Kostenstruktur von LKW-
Transporten gegenuber den Transporten auf der Schiene ist unginstig. Gunstige Dieselpreise auf der ei-
nen Seite und hohe EEG-Umlagen fur den Fahrstrom auf der anderen Seite verringern die Wettbewerbs-
fahigkeit der Eisenbahn gegentber dem LKW massiv. Inwieweit die im Dezember 2018 beschlossene
Trassenpreisforderung die Wirtschaftlichkeit des Schienenguterverkehrs starken wird, kann noch nicht
abgeschatzt werden. Auch fur den vorstehenden Sachverhalt schatzt die HGK das Risiko als gering ein.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018



25 LAGEBERICHT PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Operative Chancen und Risiken

Die Logistikbranche ist sehr konjunkturabhdngig. Auch Wetterextreme infolge des Klimawandels wie
Klein- und Hochwasser, Starkregen und Sturm haben Auswirkungen auf das Geschaft der HGK-Gruppe.
Die Effizienz der in der Produktion eingesetzten Anlagen und Prozesse ist ein relevanter Erfolgsfaktor, aus
dem sich Chancen und Risiken ergeben.

Betriebsstérungen konnen das operative Geschéft beeintrachtigen. Einerseits konnen diese Betriebssto-
rungen durch personelle Fehlentscheidungen oder Materialfehler verursacht werden. Die Unternehmen
der HGK-Gruppe legen gro3en Wert auf die Qualifizierung von Mitarbeitern. So kdnnen personelle Fehl-
entscheidungen minimiert werden. AulSerdem wird durch die systematische Wartung und Instandhal-
tung der Betriebsmittel deren Ausfallrisiko verringert. Mittels kontinuierlicher Qualitdtssicherung und
Verbesserung der Prozesse kénnen die Unternehmen ebenfalls zumindest den beeinflussbaren Sto-
rungsrisiken begegnen.

Andererseits kdnnen nicht beeinflussbare Faktoren wie Unfélle, Anschlage oder auch Diebstéhle zu Be-
triebsstérungen fihren. Diesen nicht beeinflussbaren Faktoren begegnen die Unternehmen der HGK-
Gruppe dergestalt, dass sie deren Auswirkungen auf den Betriebsablauf so gut es geht durch Kompen-
sationsmaflnahmen reduzieren und Notfallpldne aufstellen. Dieses Risiko schatzt die HGK als mittleres
Risiko ein.

Der Fachkrdftemarkt hat sich in den vergangenen Jahren gedndert. Fachkréfte wie zum Beispiel Trieb-
fahrzeugfihrer sind immer schwerer zu finden. Um kiinftigen Risiken vorzubeugen, setzen die Unter-
nehmen der HGK-Gruppe verstérkt auf Ausbildung neuer Nachwuchskréfte und Fortbildung von eige-

nem Personal. Hierbei handelt es sich nach Einschatzung der HGK um ein mittleres Risiko.

Finanzielle Chancen und Risiken
Das an den Finanzmadrkten anhaltend niedrige Zinsniveau birgt fur die HGK sowie ihre Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften Chancen und Risiken.

Durch die anhaltend niedrigen Zinsen werden derzeit die Finanzierungskosten gesenkt. Dies ist wegen
der ausgepragten Investitionstatigkeit fur die HGK-Gruppe vorteilhaft. Aufgrund des Einsatzes eines zen-
tralen Cash-Pooling-Systems, einer vorausschauenden Liquiditdtsplanung sowie einer ausreichenden
Verflgbarkeit von langfristigen Mitteln werden Liquiditatsrisiken bei der HGK als gering eingestuft. Glei-
ches gilt auch fir Wahrungsrisiken, da die Geschaftsaktivitadten im Wesentlichen national ausgerichtet
sind und die Absatz- und Beschaffungsprozesse fast ausschlieSlich in Euro abgebildet werden.

Das dauerhaft niedrige Zinsniveau der Kapitalmarkte wirkt sich andererseits negativ auf Pensionskassen
aus. Dies stellt ein wesentliches Risiko fur die HGK dar. Die HGK versichert ihre Mitarbeiter in der Pen-
sionskasse Deutscher Eisenbahnen und StralBenbahnen. Aufgrund der lang andauernden Niedrigzins-
phase im Euroraum kann die Pensionskasse die Solvabilitdtskriterien nicht mehr erfiillen. Ohne zusatzli-
che finanzielle Beitrage der beteiligten Unternehmen wiirde die Kasse von der BaFin geschlossen und es
wirde zur Subsididrhaftung der Arbeitgeber gegentber den Mitarbeitern kommen. Nach den Berech-
nungen der Pensionskasse betragt der finanzielle Beitrag, der auf die HGK entfallt, rund 2,6 bis 4,6 Mio. €,
die auf einen Zeitraum von bis zu 26 Jahren verteilt werden kénnen. Nach Abstimmung mit der BaFin
soll im Laufe des Jahres eine Entscheidung Uber die finanziellen Beitrdge der Unternehmen fallen. Bei
einem langeren Andauern der Niedrigzinsphase wird die weitere Absenkung von Garantiezinsen unver-
meidbar sein, damit es nicht zu noch hoheren Solvabilitdtslicken und Beitragserfordernissen kommt.
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26 LAGEBERICHT PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT [INVESTITIONEN UND ERFOLGSPLAN

65,7 MI0. €

DIE HGK BEABSICHTIGT, IM JAHR
2019 INSGESAMT RUND 65,7 MI0. €
IN ITHR SCHIENENNETZ, IN DEN
AUSBAU VON TERMINALS UND
HAFEN SOWIE IN INFORMATIONS-
TECHNOLOGIE UND TECHNIK ZU
INVESTIEREN.

Beim Eisenbahnnetz entfallen etwa 63 %
der Investitionen auf den Personennahver-
kehr und 37 % auf den Guterverkehr.

29,7 Mio. € flieBen in Terminalkapazitaten
und Hafen, 7 Mio. € in die Informations-
technologie, Technik und Liegenschaften.

Keine bestandsgefdahrdenden Risiken

Unter Berlcksichtigung der gegebenen Gegensteuerungs- und Minimierungsmal3nahmen sind derzeit
keine Risiken erkennbar, die den Fortbestand der HGK oder eines Tochter- und Beteiligungsunterneh-
mens gefdhrden. Derartige Risiken sind aus heutiger Sicht auch fir die absehbare Zukunft nicht zu er-
kennen.

Investitionen und Erfolgsplan

Der Investitionsplan 2019 weist Ausgaben von insgesamt rund 65,7 Mio. € aus. Rund 63 % der Investiti-
onen fur das Eisenbahnnetz entfallen auf den Personenverkehr und 37 % auf den Guterverkehr. Fur die
Errichtung und Weiterentwicklung von Terminalkapazitdten und Héfen sind rund 29,7 Mio. € vorgese-
hen. Weitere 7 Mio. € werden insbesondere in die Informationstechnologie, Technik und Liegenschaften

investiert.

Die Investitionen sollen aus eigenen Mitteln der HGK, éffentlichen Zuschissen, einer Kapitalzufihrung
des Eigentimers und Darlehen finanziert werden.

Die HGK erwartet im kommenden Jahr insgesamt steigende Umsatzerldse, bedingt durch héhere Um-
satze am KV Nord, die Umstellung des Pachtvertrags der Tiefgarage und die Zentralisierung von Verwal-
tungsfunktionen bei der HGK als Holding.

Im Wirtschaftsplan fir das Jahr 2019 rechnen wir mit einem Umsatz von 71,4 Mio. € und einem Ergebnis
vor Steuern von 9,8 Mio. €, von dem eine Garantiedividende an den auflenstehenden Aktionar Rhein-
Erft-Kreis abzuftihren ist. Der Kreis hat in zweiter Instanz Klage auf Zahlung einer héheren Garantiedivi-
dende erhoben als derjenigen, die im Organschaftsvertrag mit der Stadtwerke Kéln GmbH vereinbart
ist. Dazu haben die Gesellschafter der HGK einen Vergleich verhandelt, der von den Gremien der Gesell-
schafter noch zu beschlieen ist.

Wir gehen davon aus, dass der gefasste Ratsbeschluss vom 10. September 2015 umgesetzt wird und der

im Ergebnis 2018 enthaltene Verkaufserlos fur Hafengrundsticksverkaufe in KéIn-Deutz (rund 5,9 Mio. €)

im Jahr 2019 zur Finanzierung des neska-Erwerbs als Kapitalrticklage an die HGK zuriickflief3t.

Koln, den 29. Mérz 2019

Héafen und Giiterverkehr Koln Aktiengesellschaft

Der Vorstand

l

/ Uwe W?{dig Wolfgang Birlin
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28 WEITERE INFORMATIONEN ZERTIFIZIERUNG UND INNOVATION

Zertifizierung und Innovation

QUAL”’ATS- Im August 2018 erfolgte die Umstellung und Rezertifizierung auf die Norm 1SO 9001:2015. Die Dekra
MANAGEMENT  Certification GmbH bescheinigt der HGK, dass das Qualitdtsmanagementsystem den Anforderungen
der 1SO 9001:2015 entspricht und wirksam im Unternehmen angewendet wird.

Qualitétsmanagement . .
Folgende Bereiche wurden zertifiziert:

Wir sind zertifiziert

RegelmaBige freiwillige
Uberwachung nach SO 9001:2008

» Service-Dienstleistungen fiir Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) und Hafenbetriebe und Logis-
tikdienstleister.

» Unterhalt einer Infrastruktur, um schnelle Stadtbahnverbindungen fir den Personenverkehr und
Schienenguterverkehr nach EBO im Raum KéIn zu ermdglichen. Dies schlief3t die Instandhaltung
einer Eisenbahninfrastruktur (EIU) ein.

» Betrieb einer Signalmeisterei, Fahrleitungsmeisterei und Bahnmeisterei sowie die Steuerung und
Uberwachung des Netzbetriebes. Betrieb einer Lokomotivwerkstatt, Glterwagenwerkstatt ein-
schlieBlich Schienenfahrzeugtechnik sowie Beschaffungs- und Personalmanagement.

Wesentliche Schwerpunkte der Norm 1SO 9001:2015 sind die Themen Wissensmanagement und risiko-
basiertes Handeln sowie die Beriicksichtigung der Anforderungen von relevanten Parteien (zum Beispiel
Kunden, Lieferanten, Mitarbeiter etc.).

UMWELTSCHUTZ  Seit Jahren misst die HGK dem Umweltschutz als zentralem Unternehmensziel gro3e Bedeutung bei.
Das Unternehmen hat hierzu in Umweltschutzleitlinien verbindlich 6kologisches Handeln beschrieben
und festgelegt. Diese Vorgaben gelten fur alle betrieblichen Tatigkeiten und Ablaufe, fir alle Mitarbeiter
und alle Standorte. Alle Mitarbeiter der HGK sind damit zu einem der Umwelt gegeniiber verantwort-

lichen Handeln verpflichtet.

Schon im Jahr 1999 berichtete die HGK erstmals und auf freiwilliger Basis in einem eigens publizierten
Umweltbericht Uber ihre Aktivitaten. Auch in den nachfolgenden Jahren hat das Unternehmen solche
Berichte erstellt und eine offene Umweltkommunikation gepflegt.

Zudem investiert die HGK seit Jahren gezielt in Malinahmen zur Energieeinsparung. Dabei erfasst das
Unternehmen systematisch Energieverbrauche, identifiziert und bewertet Optimierungspotenziale und
setzt dann entsprechende MalBnahmen um. Im Jahr 2015 hat das Unternehmen ein erstes erfolgreiches
Energieaudit nach der Norm 16247 durchgefiihrt.

Die HGK achtet bei Planung, Bau, Betrieb und Erwerb von Anlagen, Fahrzeugen und Materialien auf
modernste Umweltstandards. Beziglich Abfall, Betriebsmitteln und Hilfsstoffen stehen umweltgerechte
Entsorgung und Wertstoff-Recycling im Vordergrund. Umweltschonende Materialien kommen bevor-
zugt zum Einsatz. Durch die 6kologische Kompetenz der HGK sichert sie nachhaltige Verkehrs-Infrastruk-

tur in einer gesicherten Umwelt.

Die HGK erstellt auch fir das Jahr 2018 gemeinsam mit den anderen Gesellschaften des Stadtwerke
Koln Konzerns einen Nachhaltigkeitsbericht. Dort sind die Aktivitdten der HGK mit ihren Beitrdgen zu
Okologie, Okonomie und den anderen Aspekten einer verantwortlichen, nachhaltigen Unternehmens-
fuhrung ausfuhrlich dargestellt.
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Offentlichkeitsarbeit

Die HGK legt groRRen Wert auf eine transparente, sachliche und informative Offentlichkeitsarbeit. In einer
zunehmend vernetzten Welt wéchst das Informationsbedurfnis der Gesellschaft und der Medien stetig.
Um sich dieser Herausforderung zu stellen, halt es die HGK fUr strategisch wichtig, zunehmend aktiv
mit den Medien zu kommunizieren. So ist es moglich, den Wert der Dienstleistungen der HGK AG, ihrer
Tochter und Beteiligungen fir die Menschen in der Region herauszustellen. Im vergangenen Jahr ver-
schickte der Bereich Presse- und Offentlichkeitsarbeit an die Medien insgesamt 70 Pressemitteilungen,

die sich auf die HGK, ihre Tochterunternehmen und ihre Beteiligung RheinCargo bezogen.

Im Jahr 2018 haben besonders zwei Themenkomplexe die Offentlichkeitsarbeit gepragt: Erstens muss-
ten die Festmachvorrichtungen fir Binnenschiffe auf der Kaimauer im Kélner Rheinauhafen aufgrund
von zwei schweren Unféllen aus Sicherheitsgriinden entfernt werden. Daraufhin kam es zu Protesten
seitens der Binnenschifffahrt, die auf zu wenige Liegepldtze am Rhein verwies. In einem konstruktiven
Prozess haben die HGK, die Stadt KéIn und das Wasserstra3en- und Schifffahrtsamt Lésungen erarbeitet,
welche die HGK medial begleitet hat. So konnte die anfangs emotional aufgeladene Diskussion zuneh-
mend versachlicht werden. Zweites beherrschendes Thema war das lange und extreme Niedrigwasser
des Rheins im Sommer und Herbst 2018. In diesem Zusammenhang war es wichtig, konkret die inter-
modalen Angebote der HGK-Gruppe in der offentlichen Wahrnehmung zu verankern. So konnte die
HGK-Gruppe die Leistungsstarke ihrer Unternehmen trotz der zum Teil widrigen Bedingungen fir die

Binnenschifffahrt herausstellen.

Ein Schwerpunkt der HGK-Offentlichkeitsarbeit wird es auch in Zukunft sein, gegentiber Politik und Ge-
sellschaft den gro3en Vorteil der Intermodalitdt mit dem Transport von Waren Uber alle Verkehrstrager,
insbesondere Schiene und Wasserstrafle, zu verdeutlichen. Unsere Unternehmen transportieren Waren
sicher, zuverldssig und klimafreundlich und entlasten die Straen zum Wohle der Bevélkerung. Die Wett-
bewerbsbedingungen fur Binnenschiff und Eisenbahn verbessern sich in der Konkurrenz zum LKW aber
nur langsam. Deshalb ist es ein wichtiges Anliegen der HGK, die nachhaltigen Vorteile dieser Verkehrs-
trager darzustellen, um so fur einen Wandel in der Verkehrspolitik zu werben. Dazu gehért es auch,
mittels Offentlichkeitsarbeit bei den Menschen in der Region die Akzeptanz fur die Logistik zu erhdhen.

Zu den konkreten Aufgaben der Unternehmenskommunikation im Jahr 2018 zahlten unter anderem
Auskiinfte Uber die Eisenbahninfrastruktur, die mit ihren Strecken fir den OPNV der Linien 7, 16, 17 und
18 haufig im Blickpunkt von Medien und Offentlichkeit steht. GroRer Beliebtheit erfreuten sich auch
wieder die Kélner Hafenrundfahrten. Rund 13.000 Besucher nahmen dieses Angebot an und konnten
sich aus erster Hand ein Bild Gber KéIner Logistikstandorte machen. Dartiber hinaus informierte die HGK-
Gruppe die Offentlichkeit tber ihre Internet-Prasenzen, mittels Anzeigen und Veranstaltungen wie dem

,Tag der Logistik”.
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PERSONALBESTAND

WEITERE INFORMATIONEN COMPLIANCE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Compliance

Die HGK wendet das Compliance-Management-System des Stadtwerke KoIn Konzerns (CMS) an. Die we-

sentlichen Compliance-Richtlinien betreffen den Umgang mit Geschéftspartnern, Spenden und Spon-

soring, die Einhaltung kartellrechtlicher Vorschriften und den Datenschutz. Die HGK hat die Richtlinien

im Unternehmen kommuniziert, die Mitarbeiter geschult und die Einhaltung der Richtlinien Gberwacht.

VerstoRe gegen das CMS wurden nicht festgestellt. Fir das Geschéftsjahr 2018 hat der Compliance-

Beauftragte einen umfassenden Bericht fir den Aufsichtsrat und den Vorstand erstellt. Dieser beinhaltet

als Anlage auch einen separaten Jahresbericht zum Datenschutz.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Nach Umrechnung der Anzahl der Teilzeitbeschaftigten ergibt sich zum 31. Dezember 2018 ein Perso-

GESTIEGEN  nalbestand (ohne Auszubildende) von 562 (Vorjahr 547) Mitarbeitern. Am Ende des Berichtsjahres waren
bei der Gesellschaft 592 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschéftigt. Darin enthalten sind sieben (Vor-

jahr finf) Mitarbeiter im ruhenden Beschéftigungsverhaltnis und neun (Vorjahr elf) Mitarbeiter in der

Freizeitphase der Altersteilzeit.

Personalbestand zum Jahresende

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

I
Angestellte 568 570
Auszubildende 24 19
Gesamt 592 589
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ALTERSSTRUKTUR  'm Jahr 2018 betrug das Durchschnittsalter unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 47 (Vorjahr 48)
UND BETRIEBS-  Jahre. Die Betriebszugehérigkeit lag im Durchschnitt bei 21 (Vorjahr 22) Jahren.
ZUGEHORIGKEIT
Zum Stichtag 31. Dezember 2018 waren 59 (Vorjahr 62) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als schwerbe-
hindert anerkannt.

Betriebszugehorigkeit 2018

Maénner Frauen
41 @ bist Jahr 3
45 1-5 Jahre 14
41 . 6-10 Jahre 13
40 @ 11-150he 7
70 16-20 Jahre 5
4 @ 2n-255khe 5
74 @ 26-300he 13
76 31-35 Jahre 4
2 @ 35k 5

Altersstruktur 2018
Maénner Frauen

7 @ 16-205ahe 2
28 21-25 Jahre 2
31 @ 26-30Jahe 3
28 (@ 31-3508he 5
27 36-40 Jahre 12
34 . 41-45 Jahre 6
79 @ 46-50)he 11
121 51-55Jahre 11

124 @ s6-60Jahre 16
44 61-65 Jahre 1
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WEITERE INFORMATIONEN MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

TARIFVERTRAG

PERSONALAUFWAND

ALTERSVERSORGUNG

ARBEITSSICHERHEIT

Zum 1. Mai 2018 wurden die Vergitungen um 1,0 % (Azubis 15 €) linear angepasst.

Zuséatzlich erfolgte fur den Dezember 2018 eine Einmalzahlung in Hohe von 300 € bzw. 80 € (fir Auszu-
bildende) an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. AuRerdem zahlte die HGK eine Erholungsbeihilfe in
Hohe von 156 € bzw. 60 € (fur Auszubildende).

Personalaufwand

2018 2017
Tsd. € Tsd. €
—————
Loéhne und Gehalter 33.060 31.280
Sonstige Personalaufwendungen 541 716
Gesetzliche Sozialabgaben 5.689 5.592
Altersversorgung und Unterstiitzung 5.930 4.567
Gesamt 45.220 42.155

Das Unternehmen trdgt zur Alterssicherung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Familien
bei. Neben der Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung und der Pensionskasse Deutscher
Eisenbahnen erhalten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Ruhestand bzw. deren Angehérige unter
bestimmten Voraussetzungen zusétzliche Versorgungsbezlige. Hier wurde zum 1. Marz 2018 die Grund-

versorgung um jeweils 2,99 % angehoben.

Am 31. Dezember 2018 besal3en 549 (Vorjahr 573) Betriebsangehdrige einen Anspruch auf spétere zu-
satzliche Versorgungsbezlge, davon 434 (Vorjahr 454) gegentber der Pensionskasse Deutscher Eisen-
bahnen und Straenbahnen, 103 (Vorjahr 115) gegenliber der Zusatzversorgungskasse der Stadt Kéln
und 4 (Vorjahr 4) gegenuber der Rheinischen Zusatzversorgungskasse. Aulerdem wurden im Berichts-
jahr vom Grunde nach anspruchsberechtigte 372 (Vorjahr 408) Versorgungsempfanger betreut, davon
187 (Vorjahr 213) Ruhegeldempfanger und 185 (Vorjahr 195) Witwen und Witwer.

Im Jahr 2018 kam es zu 19 meldepflichtigen Arbeitsunféllen (Vorjahr 19) und sechs meldepflichtigen
Wegeunfdllen (Vorjahr finf).

Die meldepflichtigen Arbeitsunfalle hatten 2018 insgesamt 431 Ausfalltage (Vorjahr 653) zur Folge. Die
sechs meldepflichtigen Wegeunfélle verursachten 352 Ausfalltage (Vorjahr 118 Ausfalltage).

Die HGK hat die Gefahrdungsanalysen in den verschiedenen Bereichen tberarbeitet, bestehende Warn-
hinweise aktualisiert und Mittel zur Ersten Hilfe auf ihre Einsatzbereitschaft hin Gberprift, um die Arbeits-
sicherheit zu verbessern. Die Fachkraft flr Arbeitssicherheit und teilweise die beratende Betriebsarztin

haben die sicherheitskritischen Arbeitsbereiche personlich in Augenschein genommen.
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WEITERE INFORMATIONEN MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

AUS- UND
WEITERBILDUNG

GESUNDHEIT

BAUDARLEHEN

WERKSWOHNUNGEN

DANK AN ALLE

MITARBEITERINNEN
UND MITARBEITER

Im Jahr 2018 hat die HGK zwolf Auszubildende eingestellt (drei Energieelektroniker/Betriebstechnik, vier
Eisenbahner im Betriebsdienst/Fachrichtung Fahrweg, zwei Industriemechaniker, zwei Fachinformatiker
und einen Kaufmann fur Buromanagement). Unser Unternehmen beschéftigte zum 31. Dezember 2018
insgesamt 24 (Vorjahr 19) Auszubildende, davon funf Eisenbahner im Betriebsdienst/Fachrichtung Fahr-
weg, finfzehn technisch-gewerbliche Auszubildende, zwei Fachinformatiker, einen kaufmannischen
Auszubildenden und eine duale Studentin im Studiengang ,Wirtschaftsinformatik”.

Fur die Ausbildung wendete die HGK 163 Tsd. € auf. FUr externe Weiterbildungsveranstaltungen der
Arbeitnehmer hat das Unternehmen 207,9 Tsd. € ausgegeben.

An den Untersuchungen des Betriebsarztlichen Dienstes der Stadtwerke KéIn GmbH nahmen im Be-
richtsjahr 244 (Vorjahr 299) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teil. Dartber hinaus wurden Fortbildungs-
kurse und Seminare mit medizinischen und gesundheitsorientierten Themen durchgefihrt.

Im Jahr 2018 wurde wie bereits 2016 und 2017 kein Baudarlehen vergeben.

Der Bestand an Werkswohnungen betrug am Bilanzstichtag 30 Mieteinheiten (Vorjahr 34). Darlber hin-
aus hat die HGK 14 Belegungsrechte an den Wohnungen der WSK. Seit dem 1. Januar 1993 obliegt die
Verwaltung der HGK-Wohnungen der Wohnungsgesellschaft der Stadtwerke KéIn mbH (WSK).

Der Vorstand spricht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fir die im Jahr 2018 geleistete Arbeit Dank
und Anerkennung aus. Ebenso dankt er dem Betriebsrat der HGK fiir die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit im abgelaufenen Geschaftsjahr.
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35 JAHRESABSCHLUSS BILANZ

Bilanz

Hafen und Guterverkehr KéIn Aktiengesellschaft, Bilanz zum 31. Dezember 2018

31.12.2018 31.12.2017
Aktiva Textziffer im Anhang € €
Anlagevermdégen 3
Immaterielle Vermdgensgegenstande 629317 636.249
Sachanlagen 170.379.438 153.566.402
Finanzanlagen 97.940.208 97.930.670
268.948.963 252.133.321
Umlaufvermogen
Vorrate 4 4.247.201 6.587.995
Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande 5 26.099.318 26.508.768
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 6 3.081 6.888
30.349.600 33.103.651
Rechnungsabgrenzungsposten 1.035.101 756.402
300.333.664 285.993.374
31.12.2018 31.12.2017
Passiva Textziffer im Anhang € €
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 7 26.340.000 26.340.000
Kapitalriicklage 8 49.214.129 41.214.129
Gewinnrlcklagen 9 21.845.082 21.845.082
97.399.211 89.399.211
Sonderposten fur noch nicht verrechnete
Investitionszuschisse 10 33.071.695 18.996.667
Ruckstellungen 11 42.700.834 40.550.024
Verbindlichkeiten 12 125.004.152 134.634.147
Rechnungsabgrenzungsposten 2.157.772 2413325
300.333.664 285.993.374

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018



36 JAHRESABSCHLUSS GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Gewinn- und Verlustrechnung

Hafen und Glterverkehr KéIn Aktiengesellschaft, Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

2018 2017
Textziffer im Anhang € €
Umsatzerlose 13 69.759.975 67.067.020
Verminderung/Erhohung des Bestands an unfertigen Leistungen -83.801 370.801
Andere aktivierte Eigenleistungen 647.965 814.967
Sonstige betriebliche Ertrdge 14 10.012.912 14.439.024
Materialaufwand 15 -14.540.007 -14.240.778
Personalaufwand 16 -45.219.384 -42.154.976
Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermégens und Sachanlagen -9.068.834 -9.042.276
Sonstige betriebliche Aufwendungen 17 -6.299.831 -8.020.959
Finanzergebnis 18 3.085.566 -309.543
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 19 -9.401 -9.519
Ergebnis nach Steuern 8.285.160 8.913.761
Sonstige Steuern 20 -437.437 -430.990
Ausgleichszahlung gemal3 § 304 AktG -51.132 -51.132
Aufgrund eines Gewinnabfiihrungsvertrages abgefliihrte Gewinne -7.796.591 -8431.639
Jahresiiberschuss 0 0
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Anhang

Hafen und Guterverkehr KéIn Aktiengesellschaft, Entwicklung des Anlagevermdgens im Geschaftsjahr 2018

Anschaffungskosten
1.1.2018 Zugdnge Abgdnge Umbuchungen Investitions- 31.12.2018
forderung
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I
Immaterielle Vermdgensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 6.935 180 6 27 0 7.136
Geleistete Anzahlungen 0 126 0 0 0 126
6.935 306 6 27 0 7.262
Sachanlagen
Grundstlcke, grundsticksgleiche
Rechte und Bauten einschlief3lich der
Bauten auf fremden Grundstticken 168.277 6.860 850 5.060 2957 176.390
Grundstlcke, grundstticksgleiche
Rechte mit Bahnkorper und Bauten
des Schienenweges 11.042 0 2 4 0 11.044
Technische Anlagen und Maschinen:
Gleisanlagen, Streckenausriistung
und Sicherungsanlagen 121.892 2.641 1.296 380 1.310 122307
Fahrzeuge fur den Guterverkehr 4.157 1 46 18 0 4.130
Maschinen und maschinelle
Anlagen 9.175 151 69 0 0 9.257
Maschinen: 135.224 2793 1411 398 1.310 135.694
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 15.596 687 254 0 0 16.029
Geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 39.589 20.400 0 -5610 0 54.379
Abgang auf AIB 0 0 121 121 0 0
369.728 30.740 2.638 -27 4.267 393.536
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
Unternehmen 63.929 35 0 0 0 63.964
Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 0 0 0 0 0 0
Beteiligungen 41595 0 0 0 0 41595
Sonstige Ausleihungen 599 9 69 0 0 539
106.123 44 69 0 0 106.098
Summe Anlagevermégen 482.786 31.090 2713 0 4.267 506.896
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Abschreibungen Buchwerte
1.1.2018 Zugdnge Zuschreibungen Abgcinge AfA 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I
6.299 340 0 6 6.633 503 635
0 0 0 0 0 126 0
6.299 340 0 6 6.633 629 635
102.265 3.162 0 159 105.268 71.122 66.012
7.002 204 0 0 7.206 3.838 4.040
83.764 3.996 0 1.243 86.517 35.790 38.128
3.115 70 0 46 3.139 991 1.042
7.191 361 0 68 7484 1.773 1.984
94.070 4427 0 1.357 97.140 38.554 41.154
12.824 936 0 218 13.542 2487 2.772
0 0 0 0 0 54.379 39.589
0 0 0 0 0 0 0
216.161 8.729 0 1.734 223.156 170.380 153.567
0 0 0 0 0 63.964 63.929
0 0 0 0 0 0 0
8.035 0 0 0 8.035 33.560 33.560
157 1 35 0 123 416 442
8.192 1 35 0 8.158 97.940 97.931
230.652 9.070 35 1.740 237.947 268.949 252.133
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Allgemeine Erlauterungen

Die Hafen und Guterverkehr KéIn AG hat ihren Sitz in KéIn und wird beim Amtsgericht KéIn unter der HRB-Nummer
22957 gefihrt.

1 Angaben zu Form und Darstellung
Der Jahresabschluss wurde nach den fiir gro3e Kapitalgesellschaften maf3geblichen Rechnungslegungsvorschriften
des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt. Die Verordnung Uber die Gliederung des Jahresab-

schlusses von Verkehrsunternehmen in der Fassung vom 13. Juli 1988 wurde bei der Erstellung beachtet.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden einzelne Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust-
rechnung zusammengefasst. Zusammengefasste Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen.

Fur die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewahilt.

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogensgegenstande wurden zu Anschaffungskosten erfasst und linear ent-

sprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungskosten zuziglich Nebenkosten bzw. zu Herstellungskosten be-
wertet. In die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen wurden neben den direkt zurechenbaren Kosten
auch anteilige Gemeinkosten einbezogen. Die Sachanlagen wurden unter Zugrundelegung der betriebsgewdhnli-

chen Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Investitionszuschisse flr das Anlagevermogen werden von den Anschaffungs- und Herstellungskosten der bezu-
schussten Anlagengegenstande abgesetzt. Noch nicht verrechnete Investitionszuschisse werden in den entspre-
chenden Sonderposten eingestellt.

Geringwertige Anlageguter, deren Anschaffungskosten 250 € nicht Ubersteigen, werden im Zugangsjahr unmit-
telbar als Aufwand verbucht. Liegen die Anschaffungskosten zwischen 250 € und 1.000 €, werden diese in einen
Sammelposten eingestellt, der Gber einen Zeitraum von funf Jahren linear abgeschrieben wird, wobei der Abgang
nach Ablauf der funf Jahre erfolgt.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die Beteiligungen wurden zu Anschaffungskosten bzw. mit den

niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt.
Verzinsliche Ausleihungen wurden zum Nominalwert bilanziert, zinslose zum Barwert ausgewiesen.

Die Vorrate werden grundsétzlich zu den durchschnittlichen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Beach-
tung des Niederstwertprinzips, die unfertigen Leistungen mit den Herstellungskosten bewertet. Bestandsrisiken,
die sich aus der Lagerdauer und geminderter Verwertbarkeit ergeben, wurden bei der Vorratsbewertung durch

angemessene Wertabschlage bertcksichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstdnde sind zum Nennwert bewertet, alle erkennbaren Einzelrisi-
ken und das allgemeine Kreditrisiko wurden durch angemessene Abwertungen berdicksichtigt.
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Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert aktiviert.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten berlcksichtigen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwendun-

gen fUr eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Das gezeichnete Kapital wurde zum Nennwert angesetzt.

Der Jahrestiberschuss nach Ausgleichszahlung von 7.797 Tsd. € wird aufgrund des Gewinnabfihrungsvertrages an
die SWK abgefuhrt.

Die Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen wurden auf der Grundlage versicherungsmathe-
matischer Berechnungen — unter erstmaliger Berticksichtigung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Heubeck — nach

dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt.

Zukinftig erwartete Entgelt- und Rentensteigerungen wurden bei der Ermittlung der Verpflichtungen berticksichtigt.
Der Bewertung wird ein Gehaltstrend von unverdndert 2,5 %, ein Rententrend von unverandert 2,5 % bzw. unveran-
dert 1,8 % fur anzurechnende Renten zugrunde gelegt. Der Rechnungszins fur die Abzinsung der Pensionsverpflich-
tungen belduft sich zum 31. Dezember 2018 auf 3,21 % (Vorjahr 3,68 %); es handelt sich um den durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschéftsjahre, fir eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren.

Der Unterschiedsbetrag bei den Altersversorgungsverpflichtungen (§ 253 Abs. 6 Satz 1 HGB n. F), der sich aus der
sieben- und zehnjahrigen Durchschnittsbetrachtung ergibt, betragt 2.213 Tsd. € (Vorjahr 1.949 Tsd. €), davon fur
passivierte Altzusagen 24 Tsd. € (Vorjahr 21 Tsd. €). Der Unterschiedsbetrag bei den nicht passivierten Altzusagen
betragt 2.798 Tsd. € (Vorjahr 2.387 Tsd. €).

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeit-, Beihilfeverpflichtungen und Jubildumszuwendungen wurden unter Anwen-
dung des Anwartschaftsbarwertverfahrens (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Der zugrunde gelegte Rech-
nungszins fur die Ruckstellungen belduft sich zum 31. Dezember 2018 auf 2,33 % (Vorjahr 2,80 %); es handelt sich
um den von der Deutschen Bundesbank ermittelten und veréffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-

gangenen sieben Geschéftsjahre, fir eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren.

Aufgrund der Regelung in § 253 Abs. 1 HGB wurde bei der versicherungsmathematischen Berechnung der Rick-
stellung fur Beihilfeverpflichtungen eine Kosten-/Preissteigerung von 2,0 % berlcksichtigt. Bei der Berechnung der
Ruckstellungen flr Altersteilzeit und Jubildumszuwendungen wurde eine zuklnftig erwartete Gehaltssteigerung
von 2,5 % berdcksichtigt.

Im Geschaéftsjahr wurde unverdandert von dem Wahlrecht nach Art. 28 EGHGB Gebrauch gemacht und auf Zufiih-
rung der Pensionsrickstellungen flr Zusagen, die vor dem 1. Januar 1987 erfolgt sind, verzichtet.

Die Ubrigen Riickstellungen wurden fir erkennbare Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten gebildet und mit dem
Erfllungsbetrag unter Berlcksichtigung kunftiger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt, der nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Bei Rickstellungen mit Restlaufzeiten von Uber einem Jahr erfolgt eine
Abzinsung mit dem fristenkongruenten von der Deutschen Bundesbank vorgegebenen durchschnittlichen Marktzins.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfullungsbetrag passiviert.
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Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten berlcksichtigen Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrage fir
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

3 Anlagevermbdgen
Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Anlageposten und deren Entwicklung im Jahr 2018 erge-
ben sich aus dem Anlagespiegel.

Beteiligungen
soweit nicht von untergeordneter Bedeutung

Anteil am Eigenkapital Ergebnis vor
Kapital Verwendung
% Tsd. Tsd.
RheinCargo GmbH & Co. KG,
Neuss (Stand: 31.12.2017) 50,0 54.247 € 1.528 €
RheinCargo Verwaltungs-GmbH,
Neuss (Stand: 31.12.2017) 50,0 38 € 2€
HTAG Héfen und Transport AG ",
Duisburg (Stand: 31.12.2018) 100,0 8309 € 3.063 €
neska Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH ",
Duisburg (Stand: 31.12.2018) 100,0 3.075 € 2.809 €
CTS Container-Terminal GmbH Rhein-See-Land Service?,
Koln (Stand: 31.12.2018) 77,5 1.366 € 932 €
DKS Dienstleistungsgesellschaft fur Kommunikationsanlagen
des Stadt- und Regionalverkehrs mbH, KoéIn (Stand: 30.9.2018) 25,5 1.803 € 857 €
Rheinfahre KoIn-Langel/Hitdorf GmbH,
Koln (Stand: 31.12.2017) 50,0 509 € -195 €
KCG Knapsack Cargo GmbH ¥,
Hirth (Stand: 31.12.2017) 57,62 256 € 15€
RVG Rheinauhafen Verwaltungsgesellschaft mbH,
Kéln (Stand: 31.12.2017) 26,0 68 € 7€
Rheinland Cargo Schweiz GmbH,
Basel (Stand: 31.12.2018) 100,0 225 CHF 75 CHF

') Zwischen der HGK und der HTAG sowie der HGK und neska Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag.
2)  Die HGK halt unmittelbar 15 % des Stammkapitals der CTS; weitere 62,5 % halt die neska Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH.
%) Die HGK halt unmittelbar 26 % des Stammbkapitals der KCG; weitere 51 % hélt die CTS Container-Terminal GmbH Rhein-See-Land Service.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018



42 JAHRESABSCHLUSS ALLGEMEINE ERLAUTERUNGEN

4 \Vorrate
31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €
——
Betriebsstoffe und Ersatzteile 3.942 4.170
Fertige Erzeugnisse und Waren 0 2.047
Unfertige Erzeugnisse 287 371
Geleistete Anzahlungen 18 0
Gesamt 4.247 6.588
5  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €
L]
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 929 1.202
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 12.008 14.488
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 3414 2.997
Sonstige Vermdgensgegenstande 9.748 7.822
Gesamt 26.099 26.509

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben 2 Tsd. € (Vorjahr 9 Tsd. €) und von den sonstigen
Vermdgensgegenstanden 5.029 Tsd. € (Vorjahr 3.246 Tsd. €) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Alle anderen
Forderungen haben Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind
24 Tsd. € (Vorjahr 10 Tsd. €) gegentber Gesellschaftern enthalten.

6  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
Hier sind Guthaben bei Kreditinstituten sowie Kassenbestdnde erfasst.

7 Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital von 26.340 Tsd. € ist voll eingezahlt und in 52.680 Namensaktien zum Nennbetrag von je 500 €

eingeteilt.
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8 Kapitalrlicklage

31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €
I
Kapitalriicklage 49.214 41214

Im Geschéftsjahr erfolgte eine Einzahlung des Gesellschafters Stadtwerke Kéln GmbH von 8.000 Tsd. € in die Kapi-

talriicklage.

9  Gewinnrucklagen

31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €
I
Andere Gewinnrlcklagen 21.845 21.845

10 Sonderposten flr noch nicht verrechnete Investitionszuschisse

31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €

L]
Sonderposten Investitionszuschiisse 33,072 18.997

11 Ruckstellungen

31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €

I
Ruckstellungen fur Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 26.121 24.337
Sonstige Ruckstellungen 16.580 16.213
Gesamt 42.701 40.550

Die Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen bertcksichtigen auch Sachleistungen und Vor-

ruhestandsverpflichtungen.
Die HGK macht im Berichtsjahr unverdndert von dem Wahlrecht nach Artikel 28 EGHGB Gebrauch und verzichtet

auf die Zuflhrung bei den Pensionszusagen vor dem 1. Januar 1987. Die nach Artikel 28 EGHGB in der Bilanz nicht
ausgewiesene Rickstellung betragt 16.818 Tsd. € (Vorjahr 15.406 Tsd. €).
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Die sonstigen Rickstellungen betreffen unter anderem folgende Risiken:

31.12.2018 31.12.2017
Tsd. € Tsd. €
—————

Freistellungserklarung SRS 5.500 5.500
Verpflichtungen aus Grundstlcksverduerungen 4.151 4480
Altersteilzeitverpflichtungen 2.158 1.954
Sonstige Personalverpflichtungen 2.187 1.622
Beihilfen im Versorgungsfall 602 802
Baggerungs- und Rickbauverpflichtungen 220 220
Ausstehende Rechnungen 94 352

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeitverpflichtungen, Beihilfen im Versorgungsfall und teilweise die Sonstigen Perso-
nalverpflichtungen wurden im Rahmen der versicherungsmathematischen Ermittlung abgezinst. Die Gbrigen Ruick-

stellungen haben eine Laufzeit unter 1 Jahr und wurden nicht abgezinst.

12 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2018

mit einer Restlaufzeit Gesamt Gesamt
bis T Jahr von 1 bis 5 iber 5 31.12.2018 31.12.2017
Jahre Jahre
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
————
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 2.685 30.102 65.328 98.115
Vorjahr 27627 30.069 67.866 125.562
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.907 11 0 4918
Vorjahr 6.582 31 0 6.613
Verbindlichkeiten gegentber verbundenen
Unternehmen 19.129 0 0 19.129
Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht 0 0 0 0
Vorjahr 1 0 0 1
Sonstige Verbindlichkeiten 1453 1.097 292 2.842
Vorjahr 1.132 1.028 298 2458
davon
aus Steuern 733 471
im Rahmen der sozialen Sicherheit 2 0
Gesamt 28.174 31.210 65.620 125.004
Vorjahr 35.342 31.128 68.164 134.634
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In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegeniber Gesellschaftern von
0Tsd. € (Vorjahr 1.893 Tsd. €) enthalten. In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegentiber Gesell-
schaftern von 51 Tsd. € (Vorjahr 53 Tsd. €) enthalten.

Haftungsverhéltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen Verpflichtungen aus erteilten Investitionsauftragen von 10.705 Tsd. € (Vorjahr 5.920 Tsd. €). Das Bestell-
obligo betrdagt 209 Tsd. € (Vorjahr 275 Tsd. €). Darlber hinaus resultieren Verpflichtungen aus Mietvertrdgen von
2414 Tsd. € (Vorjahr 907 Tsd. €).

Fur bestimmte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besteht bei der Zusatzversorgungskasse der Stadt KéIn (ZVK) eine
Renten-Zusatzversicherung. Hieraus resultiert eine mittelbare Pensionsverpflichtung tber den Teil der Verpflich-
tungen, der nicht durch Kassenmittel gedeckt ist. Bei der Bewertung der nicht ausfinanzierten Versorgungsver-
pflichtungen wird auf den durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschéftsjahre abgestellt. Zum
31. Dezember 2018 wird ein Zinssatz von 3,21 % (Vorjahr 3,68 %) verwendet. Der Unterdeckungsbetrag belduft sich
auf 13.220Tsd. € (Vorjahr 12,510 Tsd. €). Der Unterschiedsbetrag (§ 253 Abs. 6 Satz 1 HGB n. F), der sich zwischen der
sieben- und zehnjahrigen Durchschnittsbetrachtung ergibt, betrégt 2.455 Tsd. € (Vorjahr 1.971 €).

Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsverhdltnisse aus Burgschaften, Gewahrleistungsvertrdgen und Avalkrediten
von 18.163 Tsd. € (Vorjahr 19.212 Tsd. €), davon flr verbundene Unternehmen 17.267 Tsd. € und 896 Tsd. € flr assozi-
jerte Unternehmen. Zwei Gewahrleistungen zur Gewdhrung ordnungsgemafer Vertragserfillung, die gewinnbrin-
gend erbracht werden kénnten, wurde mit je 1 € (davon verbundene Unternehmen 2 €) bewertet. Zudem wurde
im Rahmen von Transportvereinbarungen zugesichert, wahrend der Vertragslaufzeiten Jahresfehlbetrdge der HTAG
Hafen und Transport AG im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrages auszuglei-

chen, soweit sie nicht durch Gewinnriicklagen ausgeglichen werden kénnen.

Aufgrund der Vermogens-, Finanz- und Ertragsverhaltnisse der beginstigten Unternehmen schatzen wir das Risiko
der Inanspruchnahme aus den Haftungsverhaltnissen als gering ein.

Latente Steuern

Da die HGK in die ertragsteuerliche Organschaft der SWK eingebunden ist, werden latente Steuern ausschlieflich
bei dem Organtrdger SWK ausgewiesen. Somit unterbleibt die Angabe nach § 285 Nr. 29 HGB.
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Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

13  Umsatzerlose

2018 2017
Tsd. € Tsd. €
I
Fahrweg 18.530 18.536
Technik 8.127 8.255
Hafen-Vermietungsgeschaft
Mieten und Umlagen 15414 14.548
Sonstige Umsatzerldse
Personallberlassung 15430 15.542
Kfm. + techn. Dienstleistungen 6.098 3.986
Leistungen fur Dritte 1.867 1916
Restliche sonstige Umsatzerlose 4294 4.284
Gesamt 69.760 67.067
14 Sonstige betriebliche Ertrage
2018 2017
Tsd. € Tsd. €

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten fiir Investitionszuschisse 19 222

Ertrdge aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens und

aus Zuschreibungen 6.175 8.586
Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen 601 2.895
Zuschsse aus offentlichen Kassen 2310 2446
Ubrige sonstige betriebliche Ertrage 908 290
Gesamt 10.013 14.439

In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen sind periodenfremde Ertrédge von 22 Tsd. € (Vorjahr 24 Tsd. €) enthalten.

Die Ertrdge aus dem Abgang von Gegenstdnden des Anlagevermdgens betreffen mit 5.892 Tsd. € die sukzessive
VerdulBerung von Grundstlicken im Hafen Deutz an ein verbundenes Unternehmen.
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15 Materialaufwand

2018 2017
Tsd. € Tsd. €

I
Energie-, Wasser- und Warmebezug 1.704 1.728
Kraftstoffe 3.163 2.582
Materialverbrauch 2640 3.897
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fur bezogene Waren 7.506 8.207
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 7.034 6.034
Gesamt 14.540 14.241

16 Personalaufwand

2018 2017
Tsd. € Tsd. €

I
Gehalter 33.601 31.996
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und fur Unterstiitzung 11618 10.159
Gesamt 45.219 42.155

Die sozialen Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung enthalten 5.333 Tsd. € (Vor-
jahr 3.993 Tsd. €) fUr die Altersversorgung.

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

2018 2017

—————
Angestellte 337 31
Angestellte Personaltberlassung 222 246
Gesamt 559 557
21 19

davon Auszubildende

Eine Unterscheidung zwischen Angestellten und gewerblichen Mitarbeitern wird nicht mehr vorgenommen.
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17 Sonstige betriebliche Aufwendungen

2018 2017
Tsd. € Tsd. €
I
Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen 6.300 8.021
6.300 8.021

Gesamt

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen von 40 Tsd. € (Vorjahr 87 Tsd. €)

enthalten.

18 Finanzergebnis

2018 2017
Tsd. € Tsd. €
I

Ertrage aus Gewinnabflhrungsvertrag 5873 3.590
Ertrage aus Beteiligungen 1.022 127
Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens 3 4
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge 80 63
Abschreibungen auf Finanzanlagen =2 -2
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -3.890 -4.092
3.086 -310

Gesamt

In den Zinsen und dhnlichen Aufwendungen ist ein Zinsaufwand von 945 Tsd. € (Vorjahr 1.061 Tsd. €) aus der Aufzin-
sung von Ruckstellungen enthalten. Zudem ist periodenfremder Zinsaufwand von 7 Tsd. € (Vorjahr 9 Tsd. €) entstanden.

In den folgenden Positionen sind Ertrage bzw. Aufwendungen an verbundene Unternehmen wie folgt ausgewiesen:

2018 2017
Tsd. € Tsd. €

——
Ertrdge aus Beteiligungen 247 95
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 80 63
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -54 -50
273 108

Gesamt
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19 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag sind 15 Tsd. € (Vorjahr 15 Tsd. €) Korperschaftsteuer fir die Ausgleichs-
zahlung gemal § 304 AktG an den Rhein-Erft-Kreis enthalten. Zudem sind periodenfremde Steuererstattungen in
Hohe von -5 Tsd. € (Vorjahr -5 Tsd. €) enthalten.

20 Sonstige Steuern
Die sonstigen Steuern enthalten periodenfremde Steuern in Hohe von -4 Tsd. € (Vorjahr 0 Tsd. €).

Sonstige Angaben

21 Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
Die HGK ist ein Tochterunternehmen der Stadtwerke Kéln Gesellschaft mit beschrankter Haftung (SWK) mit Sitz in
Koln; die SWK hdlt 54,5 % der Aktien.

Der befreiende Konzernabschluss und der Konzernlagebericht werden von der SWK aufgestellt. Der Konzernab-

schluss wird im Bundesanzeiger bekannt gemacht.

Aufgrund eines Organschaftsvertrages mit Ergebnisausschlussvereinbarung wird der entstandene Gewinn der HGK
an die SWK abgefuhrt.

Des Weiteren besitzt die HGK 100 % der Anteile an der HTAG Hafen und Transport Aktiengesellschaft (HTAG), Duis-
burg, sowie an der neska Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH. Die Konsolidierungen der HTAG sowie der neska

Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH, Duisburg, werden bei der Muttergesellschaft SWK vorgenommen.

Aufgrund eines Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrages wird der entstandene Gewinn der HTAG und
neska an die HGK abgefiihrt.

22 Abschlusspriferhonorar
Die berechneten Honorare fur im Geschéftsjahr erbrachte Abschlussprifungsleistungen des Abschlussprifers be-
tragen 48 Tsd. € (Vorjahr 48 Tsd. €).
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23 Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes

Aufsichtsrat

Michael Zimmermann Pensionar, Vorsitzender

Dr. Jurgen Strahl, MdR Apotheker, i. R, Stellvertretender Vorsitzender

Michael Auer*) Betriebsratsvorsitzender

Johannes Bortlisz-Dickhoff Fraktionsgeschéftsfihrer, Fraktion Bundnis 90/Die Griinen, Kreistagsfraktion Rhein-Erft-Kreis
Dirk Collin*) Technischer Angestellter

Paul-Werner Diederichs*) Lehrlokfihrer

Alexandra Engler*) Fahrdienstleiterin

Jorg Frank, MdR Referatsleiter, Otto Benecke Stiftung e.V.

Martin Gawrisch Kreiskammerer, Rhein-Erft-Kreis

Lino Hammer, MdR Fraktionsgeschéftsfuhrer, Fraktion Bindnis 90/ Die Griinen im Kolner Rat
Thomas Hegenbarth, MdR Architekt, freiberuflich

Josef Henseler*) Signalschlosser (seit 06.05.2018)

Dr. Stephan Keller Stadtdirektor der Stadt Koln (seit 06.12.2018)

Birgitta Nesseler-Kkomp, MdR Dipl.-Betriebswirtin FH, selbststandig

Jochen Ott Mitglied des Landtages
Reiner Pier*) Freigestelltes Betriebsratsmitglied (bis 06.05.2018)
Jorg van Geffen, MdR Bankkaufmann, Commerzbank AG (bis 06.09.2018)

*) Arbeitnehmervertreter/-in,

MdR = Mitglied des Rates der Stadt KoIn

Vorstand

Vorstandsbereich |

Sprecher

- Personal/Organisation
Horst Leonhardt - Interner Service

- Netz

- Technik Schienenfahrzeuge

(bis 31.01.2018)

Vorstandsbereich |
Vorstandsvorsitzender

- Personal/Organisation

- Interner Service

- Netz

- Technik Schienenfahrzeuge

Uwe Wedig

- Beteiligungsmanagement
(seit 01.02.2018)

Vorstandsbereich Il
- Finanzen/Controlling
Wolfgang Birlin - Immobilien/ Projektentwicklung
- Informationstechnik
- Liegenschaften
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24  Gesamtbezige des Aufsichtsrates und des Vorstandes

Gemals Gesellschafterbeschluss vom 17. November 2000 erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrates der HGK fir ihre
Tatigkeit eine pauschale Aufwandsentschadigung je teilgenommene Sitzung des Aufsichtsrates. Gleiches gilt fir die
Mitglieder des nach § 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz gebildeten Ausschusses.

Fur die Mitglieder des Aufsichtsrates betrug die Vergiitung je teilgenommene Sitzung 255,65 €, wobei der Vorsitzende
des Aufsichtsrates den 2-fachen, sein Stellvertreter den 1,5-fachen Betrag erhielten.

An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden insgesamt 41.031,60 € vergUtet. Auf die einzelnen Aufsichtsratsmit-
glieder verteilen sich die Gesamtbeziige wie folgt:

2018 2017

Mitglieder des Aufsichtsrates € €
I

Michael Zimmermann **) 7.925,00 13.293,54
Dr. Jirgen Strahl **) 5.752,05 9.586,75
Michael Auer*) 2.812,15 2.556,50
Johannes Bortlisz-Dickhoff 1.789,55 2.556,50
Dirk Collin*) 1.789,55 2.812,15
Paul-Werner Diederichs*) 2.045,20 2.812,15
Alexandra Engler*) 1.533,90 1.278,25
Jorg Frank 3.834,75 6.902,55
Martin Gawrisch 1.789,55 0
Lino Hammer 2.045,20 766,95
Thomas Hegenbarth 2.045,20 281215
Josef Henseler*) 1.022,60 0
Dr. Stephan Keller 255,65 0
Birgitta Nesseler-Komp 2.045,20 281215
Franz-Josef Nied *) 0 1.533,90
Jochen Ott 1.789,55 2.045,20
Reiner Pier*) 1.278,25 6.902,55
Martin Schmitz 0 2.300,85
Jorg van Geffen 127825 2.812,15
Gesamt *¥) 41.031,60 63.784,29

*) Arbeitnehmervertreter/-in

*¥) zuzliglich Umsatzsteuer

Die Gesamtbeziige der Vorstandsmitglieder bestehen aus einem Jahresfestgehalt, einer leistungsabhangigen Tan-
tieme, einer Versorgungsregelung fiir sich und ihre Hinterbliebenen sowie sonstigen Vergitungsbestandteilen, ins-

besondere Dienstwagen und Versicherungsbeitrdgen.

Vergltungskomponenten mit langfristigen Anreizwirkungen wurden nicht vereinbart.

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018



52

JAHRESABSCHLUSS SONSTIGE ANGABEN

Der Vorstand erhielt im Geschéftsjahr eine Gesamtvergitung in Hohe von 781 Tsd. € (Vorjahr 807 Tsd. €), die sich wie

folgt zusammensetzt:

Festvergtitung Gezahlte Insgesamt
einschl. Sach-und Tantieme
sonstiger Bezlige

Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Horst Leonhardt (bis 31.01.2018) 25 136 161
Wolfgang Birlin 244 129 373
Uwe Wedig (seit 01.02.2018) 247 - 247
Vorstand gesamt 516 265 781

Fur den Fall einer vorzeitigen Beendigung der Tatigkeiten bestehen fir alle Vorstandsmitglieder Anspriiche auf Leis-
tungen fUr den Versorgungsfall bei einer dauerhaften Arbeitsunféhigkeit. Liegen keine Grinde fur eine auf3eror-
dentliche Kiindigung vor, hat Herr Leonhardt einen zusatzlichen Leistungsanspruch im Fall einer Beendigung seines

Vertrages.

FUr Herrn Leonhardt besteht nach Ablauf seines Anstellungsvertrages ein Anspruch auf Zahlung eines Ruhegehaltes
in Hohe seines bis dahin erreichten Versorgungsprozentsatzes. Die Versorgungsleistungen sind in Hohe eines be-
stimmten Prozentsatzes der festen Vergltung - ohne Sach- und sonstige Bezlige - bei Vertragsbeendigung zugesagt
(unmittelbare Versorgungszusage). Dieser Prozentsatz stieg fir Herrn Leonhardt beginnend mit 40 % jahrlich um
2 % bis zum erreichten Prozentsatz von 68 % (Stand 31.01.2018). Auf die Versorgung werden die Leistungen der ge-
setzlichen Altersrente angerechnet. Es bestehen dartiber hinaus Regelungen zur Anrechnung von Versorgungsan-

sprichen aus friheren Anstellungsverhaltnissen sowie flr die Anrechnung von Einkiinften bis zum 65. Lebensjahr.

Herr Birlin hat gemal3 einer beitragsorientierten Leistungszusage (Direktzusage) Anspruch auf betriebliche Alters-
versorgung. Der jahrliche Versorgungsbeitrag in Hohe von 35 % der Jahresfestvergitung (ohne Sach- und sonstige
Bezlige) wird verzinslich einem Versorgungskonto bei der Gesellschaft zugefihrt. Bei Eintritt des Versorgungsfalles
wird das Versorgungskonto nach versicherungsmathematischen Grundsatzen verrentet.

Herr Wedig hat gemaf einer beitragsorientierten Leistungszusage (Direktzusage) Anspruch auf betriebliche Alters-
versorgung. Der jahrliche Versorgungsbeitrag in Hohe von 43,6 % der Jahresfestvergltung (ohne Sach- und sonstige
Bezlige) wird verzinslich einem Versorgungskonto bei der Gesellschaft zugefihrt. Bei Eintritt des Versorgungsfalles
wird das Versorgungskonto nach versicherungsmathematischen Grundsatzen verrentet.

Die Pensionsverpflichtungen im Einzelnen:

Zufihrung zur Barwert

Pensionsrtickstellung Pensionsriickstellung per

2018 31.12.2018

Tsd. € Tsd. €

Uwe Wedig 154 541
Wolfgang Birlin 100 296
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An ehemalige Geschéftsfihrer/Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene wurden 452 Tsd. €
Ruhegelder (Vorjahr 278 Tsd. €) gezahlt. Es besteht eine Pensionsriickstellung von 8.442 Tsd. € (Vorjahr
4.4837Tsd. €).

25 Weitere Angaben
Die aufgrund des § 16 Abs. 1 Ziffer 2 und 3 AEG in Verbindung mit Artikel 10 Abs. 1 der ersten Verord-
nung (EG) Nr. 1192/69 des Rates der Europdischen Gemeinschaft auszuweisenden Zuschsse sowie die

anderen Zuwendungen betrugen im Jahr 2018:

Vorldufiger Restausgleich aus Summe der
Ausgleichsanspruch Vorjahren Ausgleichsbetrcige
2018
Ausgleichsanspruch gemaB Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I

§ 16 Abs. 1 Ziff. 2 AEG 981 95 1.076
§ 16 Abs. 1 Ziff. 3 AEG 1.150 58 1.208
Gesamt 2,131 153 2.284

Mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden keine Geschdfte getatigt, die zu nicht

marktUblichen Bedingungen zustande kamen.

Nachtragsbericht

Weitere Einzelvorgdnge von besonderer Bedeutung sind nach dem Schluss des Geschéftsjahres nicht
eingetreten.

Koéln, den 29. Mdrz 2019
Hafen und Guterverkehr KoIn Aktiengesellschaft

Der Vorstand
/ Uwe Wfé;dig Wolfgang Birlin
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BESTATIGUNGSVERMERK DES
UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Hafen und Guterverkehr KéIn AG, Koln

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Hafen und Guterverkehr Kéln AG, KéIn — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschlielich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden — gepruft. Dartiber hinaus haben wir den Lagebericht der Hafen und Guterver-
kehr KoéIn AG fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprift. Die Erklarung
zur Unternehmensfiihrung nach § 289 f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote), die im Abschnitt 2.5.2
,Chancengleichheit von Mannern und Frauen” im Lagebericht enthalten ist, haben wir in Einklang mit
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

-» entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fur Ka-
pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer
Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

-» vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt

der oben genannten Erkldrung zur Unternehmensfihrung.

Gemal} § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsatzen ist im Abschnitt Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts” unseres Bestdtigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fr unsere Prifungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Fortsetzung p
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D Fortsetzung Bestatigungsvermerk

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informa-
tionen umfassen:

» die Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 289 f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) und
» die Ubrigen Teile des Geschéftsberichts, mit Ausnahme des gepriften Jahresabschlusses und Lage-

berichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonsti-
gen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere
Form von Prufungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu

lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

-» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prifung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder
-» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaliger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermaglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten

oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich, die Fahig-
keit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie daftir verantwortlich,

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Fortsetzung p
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D Fortsetzung Bestatigungsvermerk

AulSerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalSnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrte Priifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Versté3en oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemafes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter
—falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstd3en hoher als bei Unrichtigkeiten, da
VerstdRe betrligerisches Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten , irre-
fuhrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

Fortsetzung p
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gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Mal3nah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf
die dazugehdérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise. Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fih-
ren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschliel3-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfélle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungs-
malSiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An nahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Fortsetzung p
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D Fortsetzung Bestatigungsvermerk

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieSlich etwaiger
Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Koln, den 9. April 2019

KPMG AG

Wirtschaftsoriifunasaesellschaft

Hillesheim Kopietz
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer

Hafen und Guterverkehr KéIn AG — Geschaftsbericht 2018



Herausgeber

Héfen und Guterverkehr Koln AG
Medien/Marktentwicklung
Scheidtweilerstralle 4

50933 Koln

Telefon 0221/390-0

In Zusammenarbeit mit

Stadtwerke Kéln GmbH

SWK 50 - Unternehmenskommunikation
Parkgurtel 26

50823 KoIn

Telefon 0221/178-0
www.stadtwerkekoeln.de

Konzeption und Gestaltung
KD1 Designagentur, KéIn

Fotografie
Frank Reinhold, Dusseldorf (Titel, S. 2, 3, 10)
Dirk Moll, KéIn (S. 7)



	Kennzahlen
	INHALTSVERZEICHNIS
	Vorwort des Vorstandes
	Unternehmensleitbild
	Bericht des Aufsichtsrates
	Aufsichtsrat
	Vorstand
	LAGEBERICHT
	Grundlagen
	Gesellschaftsrechtliche Rahmenbedingungen und Grundlagen der Gesellschaft
	Wirtschaftliches Umfeld
	Wirtschaftsbericht
	Überblick
	Ertragslage
	Investitionen
	Finanzlage, Vermögens- und Kapitalstruktur
	Wesentliche nichtfinanzielle Themen
	Prognose-, Chancen- und Risikobericht
	Investitionen und Erfolgsplan

	WEITERE INFORMATIONEN
	Zertifizierung und Innovation
	Öffentlichkeitsarbeit
	Compliance
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

	JAHRESABSCHLUSS 2018
	Bilanz
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Anhang

	BESTÄTIGUNGSVERMERK
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers




